
Die närrische Zeit steuert ihrem Höhepunkt entgegen. Wo im 
Mondseeland die lustigsten Bälle, Gschnasfeste und Faschings-
feten auf dem Programm stehen, finden Sie ab Seite 40.

Fasching im Mondseeland
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  Partytiger   oder Ballmuffel?
   Wie intensiv  ist „Ihr“ Fasching?  

Wenn in den kom-

menden Tagen der 

Fasching seinem 

Höhepunkt entge-

gen steuert, dann 

sind die Partytiger 

so richtig in ih-

rem Element. Für 

sie gibt es nicht 

Schöneres, als 

sich zu verkleiden 

und nächtelang 

das Tanzbein zu 

schwingen.

Aber es gibt auch 

Ballmuffel, an

denen die närri-

schen Tage mehr 

oder weniger

spurlos vorbei ge-

hen. Und was sind 

Sie? Partytiger 

oder Ballmuffel? 

Das fragten wir 

diesmal unsere

Leser.

Brunhilde
Lechner, 
Bäuerin,
Vöckla-
markt: „Im 
Grunde bin
ich ein
Ballmuffel. 
Aber auch 
deshalb,
weil es im-

mer weniger Bälle gibt. Ein-, 
zweimal gehe ich mit meinem 
Mann im Fasching aber schon 
fort. Der Bauernball ist ein 
Pflichttermin und auch auf den 
Jägerball gehen wir hin und 
wieder.“

Monika 
Ablinger,
Pensionis-
tin, Mond-
see: „Ach, 
früher bin 
ich gerne 
auf Bälle 
gegangen.
Ich habe 
mich auch 

immer maskiert und verkleidet. 
Vor allem der Feuerwehrball in 
Mondsee war ein Pflichttermin, 
den ich nie versäumt habe. Jetzt 
gehe ich kaum mehr fort“.

Max Ach-
leitner,
Grafiker,
Mondsee:
„Ich gehe 
generell we-
nig fort. Al-
so geht auch 
der Fasching 
ziemlich 
spurlos an 

mir vorüber. Das Verkleiden 
habe ich schon als kleines Kind 
nicht gemocht. Das hat sich bis 
heute nicht geändert. Also ganz 
klar: Ich bin ein Ballmuffel.“

Alexander 
Ehrlinger, 
Zahntechni-
ker, Mond-
see: „Ich 
mag Bälle 
eher nicht. 
Einfach
deshalb,
weil mir die 
Vorberei-

Günther
Pichler,
Betreuer,
Mondsee:
„So direkt 
gefragt,
würde ich 
mich als 
Ballmuffel
bezeichnen.
Der Fa-

sching geht an mir beinahe 
spurlos vorüber. In meiner Ju-
gend allerdings habe ich schon 
gerne gefeiert. Da bin ich ger-
ne auf Feste aller Art gegan-
gen. Und das nicht nur im Fa-
sching.“

mailto:vollmond@doppelpunkt.co.at
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tigen Seite daheim und mag 
den Fasching durchaus. Sobald 
es möglich ist, werde ich auch 

wieder den einen oder anderen 
Ball besuchen.“
Interviews: Rupert Lenzenweger

tungen dafür zu mühselig sind. 
Wenn ich fortgehe, dann mache 
ich das ganz spontan. Übrigens 
war ich auch in meiner Jugend 
nicht unbedingt ein Partytiger.“

Lavinio
Villa, Schü-
ler, Zell 
am Moos: 
„Massen-
veranstal-
tungen,
welcher Art 
auch im-
mer, sind 
nicht meine 

Sache. Da gehe ich nicht hin. 
Wenn ich feiere, dann am liebs-
ten im kleinen Kreise und nur 
mit ein paar Freunden.“

Klaus
Pöckl, Ge-
meinde-
amtsleiter
in Oberho-
fen, Zell am 
Moos: „Ich 
mag den 
Fasching
und gehe 
auch gerne 

fort. So war ich erst vor weni-
gen Tagen am Musikergschnas 
in Oberhofen. Ich war als Pirat 
verkleidet und es war eine rich-
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3Die aktuelle Umfrage

tige Gaudi. Jetzt freue ich mich 
auf den Feuerwehrball. Das ist 
mein nächster Termin im Fa-
sching.“

Theresa
Wesenauer,
Kassierin,
Mondsee:
„Ich lie-
be den Fa-
sching und 
freue mich 
das ganze 
Jahr darauf. 
Vor allem 

von Faschingssamstag bis zum 
Faschingsdienstag lasse ich es 
so richtig krachen. Da gibt es 
dann nichts Schöneres als ver-
kleidet einmal so zu sein, wie 
man sonst gerne wäre. Je wil-
der und lustiger es zu geht, um-
so wohler fühle ich mich.“

Johanna
Lechner,
Tierärztin,
Vöckla-
markt: „Ich 
bin in der 
Babypause. 
Mein Kind 
ist jetzt ein-
einhalb
Jahre alt. 

Da bleibt einfach keine Zeit 
zum Fortgehen. Aber sonst 
bin ich schon eher auf der lus-



Also rechnen kann der
Postfuchs jedenfalls nicht

wir zum Umrechnen zurück-
kommen: das sind 34,50 Schil-
ling! Verstehen Sie jetzt, was 
ich meine?
Wer jetzt glaubt, dass der Brief 
besonders schwer, oder beson-
ders dick war, der irrt. Ein ganz 
normales Kuvert mit zwei Blät-
tern Papier drinnen. Seit mit 
dem Jahreswechsel die Post 
wieder einmal kräftig an der 
Tarifschraube gedreht hat, kos-
tet ein ganz normaler A4-Brief 
halt 2,50 Euro. Basta!

Umso mehr habe ich mich 
dann geärgert, als ich zwei 
Tage später einen Brief von 
der Post AG bekommen habe. 
Die hat mir in einem A4-Ku-
vert eine Rechnung geschickt. 
Über ganze 68 Cent! Macht 
nach Adam Riese ein Minus 
von 1,82 Euro. Da dürfen wir 
uns wahrlich nicht wundern, 
dass der Postfuchs permanent 
Verluste macht ...

... meint Ihr A. B.

Ich habe einen Freund, der 
rechnet nach wie vor alle 

Preise in Schilling um. Ganz 
einfach deshalb, weil er wissen 
will, „was etwas in richtigem 
Geld kostet“. Wie er sich schel-
misch ausdrückt. Wer jetzt sagt, 
dass diese Umrechnerei nicht 
mehr ist, als eine sinnlose Spie-
lerei, hat durchaus recht.
Obwohl manchmal? Na was 
soll ich sagen: haut´s dich 
schon auf den Hintern. Ganz 
schlimm war´s wieder vor ein 
paar Tagen. Da habe ich mir 
den puren Luxus erlaubt, der 
Post einen A4-Brief zum Wei-
tertransport in den Nachbarort 
zu übergeben. Und musste da-
für 2,50 Euro bezahlen. Damit 
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   Statt kleiner Züge ein großer    Park für alle Sportbegeisterten
 

        Freizeitpark für      jung und alt geplant

Eigentlich sollte auf einem Teil des Grundstücks beim Museum der Salzkammer-
gutbahn ja das Modelleisenbahn-Museum errichtet werden. Weil sich das Projekt 

aber zerschlagen hat, ist jetzt ein Freizeitpark auf dem Areal geplant.

Auch der bereits bestehende Skaterplatz wird erneuert, ausgebaut und in den geplanten Freizeitpark 
integriert.                                                          Bild: Rule

Die EU 

übernimmt 

mehr als 

die Hälfte 

der Kosten.
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   Statt kleiner Züge ein großer    Park für alle Sportbegeisterten
 

        Freizeitpark für      jung und alt geplant

Um rund 330.000 Euro wird 
neben der bereits bestehenden 
Skaterbahn ein Ballsportplatz 
samt Beleuchtung entstehen. 
Auch eine Motorik-Strecke 
und ein sogenannter „Workout 
Parcours“ sind geplant. Dabei 

handelt es sich in der Praxis 
um eine Seilkletteranlage und 
einen Fitness-Parcours mit 
verschiedenen Stangengerüs-
ten, die von Jung und Alt be-
nützt werden können.

Eher für die jüngeren Sport-

ler ist der Skaterpark gedacht. 
Den gibt es zwar bereits, aber 
eine Modernisierung und Er-
weiterung ist auch hier ge-
plant.

Die Finanzierung des 
Mondseer Freizeitparks auf 

dem Areal zwischen Atter-
see-Straße und Alpenseebad 
soll zu 60 Prozent von der 
EU kommen. Den Rest von 
rund 130.000 Euro wird die 
Gemeinde Mondsee überneh-
men.

Bringt neuer Windmasterplan
das Aus für den Saurüssel?

Noch weist der gül-
tige Windmaster-
plan Oberöster-
reichs den Sau-

rüssel als eine Vorrangzone 
für den Bau von Windrädern 

auf. Wenn allerdings in einer der 
nächsten Landtagssitzungen ein neuer 

Windmasterplan beschlossen wird, soll das an-
deres sein.

Es waren die Österreichischen Bundesforste, die Wind-
räder auf dem Saurüssel errichten wollten. Und prompt auf 
einen großen Widerstand bei der Bevölkerung gestoßen sind.
Seither wird im Mondseeland heftig über die Windräder 
diskutiert und kurz vor Jahresende präsentierte die SPÖ 
Mondseeland eine Umfrage, der zufolge rund 70 Prozent der 
Bevölkerung grundsätzlich nichts gegen Windräder am Sau-
rüssel hätten.
Heftige Reaktionen auf den neuen Windmasterplan gibt es 
naturgemäß auch von der IG Windkraft, die damit Oberös-

terreich zurück auf dem Weg ins Kohlenzeitsalter sieht. 
Der oberösterreichische Windmasterplan wurde 2012 

erstellt. Jetzt wurde der Windmasterplan in den ver-
gangenen Monaten evaluiert. In dieser überarbeite-

ten Version wird praktisch ganz Oberösterreich 
zur Ausschlusszone für die Windenergienut-

zung erklärt. Ausgenommen sind nur jene 
Standorte wo derzeit Windräder stehen. „Ein 

ganzes Bundesland in eine Ausschlusszone 
für die Windkraftnutzung zu machen 

ist weltweit einzigartig“, sagt Ste-
fan Moidl, Geschäftsführer der IG 

Windkraft und setzt fort: „Diese 
Politik ist rückwärtsgewandt, 

wirtschaftsfeindlich und klar 
gegen den Klimaschutz. Für 

uns ist auch nicht erkenn-
bar nach welchen Stan-
dards und Kriterien hier 
die Überarbeitung erfolg-
te“, so Moidl abschließend.
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Von

Christina 

BURDA

„Das war knapp   an der Katastrophe!”
C. Underberg aus Unterach wurde vor einigen Wochen Augenzeugin einer Beinahe-
Katastrophe, die sie um Haaresbreite verhindern konnte. Der Schauplatz: Die B 154 
in Mondsee, der Zebrastreifen zwischen den Abbiegespuren „Mondsee Mitte“ und 
„Unterach“. Der Zeitpunkt: Berufsverkehr in der Früh, alles ist unterwegs.

So war es auch bei der Au-
genzeugin, als sie von Unterach 
kommend Richtung Autobahn-
auffahrt fuhr. Ein Kind wollte 
auf dem Zebrastreifen oder 
Schutzweg die stark befahrene 
Straße queren, vom Mondseer 
Ortszentrum kommend Rich-

tung Gaisberg. Einige Autos 
Richtung Autobahnauffahrt 
standen vor der aufmerksa-
men Frau aus Unterach. Einige 
Fahrzeuge standen bereits von 
oben kommend auf der Abbie-
gespur Richtung Mondsee Mit-
te und hielten ebenfalls für das 

querende Kind.
Jener Autofahrer, der von 

oben kommend auf der Fahr-
spur Richtung St. Lorenz wei-
terfahren wollte, konnte das 
querende Kind gar nicht sehen.

„Ich dachte mir noch, mein 
Gott, das geht jetzt schief“, 

„Ich habe 

nur mehr

die Autotür

aufgerissen

und das

Kind

angeschrien 

‚Bleib

stehen‘!“

An dieser Kreuzung in Mondsee kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen. Oft können die 
beteiligten Autolenker gar nichts dafür.                                  Bild: Miriam Burda
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„Das war knapp   an der Katastrophe!”
erzählt die Beobachterin der 
Szene, „ich habe nur mehr die 
Tür aufgerissen und das Kind 
angeschrien ‚Bleib stehen‘!“

Zum großen Glück war das 
Kind so erschrocken, dass es 
tatsächlich - einen Bruchteil ei-
ner Sekunde vor der Katastro-
phe - innehielt und der nichts 
ahnende Fahrzeuglenker von 
oben die Gefahrenstelle durch-
fuhr, ohne vermutlich wahrzu-
nehmen, welchem Unglück er 
gerade entgangen war.

C. Underberg hat das Erlebnis 
nachhaltig beschäftigt. Immer 
wieder ging sie in Gedanken 
die Situation durch. „Es hätte 
jedem von uns passieren kön-
nen“, meint sie rückblickend. 
Sie hat nicht weggeschaut. Sie 
ging der Sache nach und kon-
taktierte die Bezirksbehörden, 
wandte sich an den ÖAMTC. 
Gemeinsam wurde der Fall ins 

Licht gerückt und wird jetzt von 
der Bezirksbehörde geprüft. 

„Mir geht es auch darum, 
die Stelle ins Bewusstsein der 
Verkehrsteilnehmer zu rücken. 
Jedem von uns könnte so ein 

Unfall passieren, Fußgängern 
ebenso wie Autofahrern. An 
dieser Stelle ist das derzeit gar 
nicht zu verhindern.“ 

Bei der Bezirkshauptmann-
schaft liegt der Fall derzeit zur 

Prüfung. Gemeinde und Polizei 
wurden um Stellungnahmen 
gebeten, es wird ein Geschwin-
digkeitsprofil erstellt, schon im 
Februar wird bei einem Lokal-
augenschein die Gefahrensitu-
ation von Experten beurteilt. 
Welche Maßnahmen dann er-
griffen werden, ist noch offen, 
denkbar sind viele Varianten. 
Bis dahin ist es wichtig, diese 
Stelle besonders aufmerksam 
zu befahren, damit die Kata-
strophe auch weiterhin nicht 
passiert.          Christina Burda

Leser/innen fragen ihre 
Abgeordnete Michaela Langer-

Weninger aus dem Mondseeland
Herr Z.: „Ich 
habe gehört, 
dass es im 
Mondseeland 

eine Besuchsbegleitung gibt. 
Können Sie mir sagen, was 
das ist?“
Langer-Weninger: „Ja, ich 
habe vor einigen Jahren als 
Bezirksobfrau des Familien-
bundes gemeinsam mit der 
Beratungsstelle NORA das 
Projekt Besuchsbegleitung im 

Mondseeland initiiert. Es soll 
damit erreicht werden, dass 
auch nach einer Scheidung 
dem Kind Vater und Mutter 
erhalten bleiben. Das ist mög-
lich, wenn zum Beispiel das 
Gericht eine Besuchsbeglei-
tung genehmigt. Ich empfehle 
Ihnen, sich auch unter www.
nora-beratung.at zu informie-
ren oder persönlich mit der 
Beratungsstelle in Mondsee 
Kontakt aufzunehmen.“  -PR- Heizkosten-

zuschuss
Das könnte jetzt nach 

dem kalten Jänner für man-
che Mitbürger besonders 
aktuell sein: Das Land ge-
währt einen Heizkostenzu-
schuss. Das sind 152 Euro 
für alle Menschen die unter 
der Bedürftigkeitsgren-
ze liegen und 76 Euro für 
Menschen, die nur 50 Euro 
über der Bedürftigkeits-
grenze liegen. Diese Gren-
zen sind für Alleinstehende 
889,84 Euro monatlich, für 
Paare 1.334,17 Euro. Pro 
Kind erhöht sich der Betrag 
um 166 Euro. Ansuchen 
können bis 14. April am 
zuständigen Gemeindeamt 
gestellt werden.

Guten
Morgen

Österreich
„Guten Morgen Öster-

reich“ heißt es am 16. Feb-
ruar in Mondsee. An diesem 
Tag sendet der ORF live 
seine Morgensendung von 6 
bis 9 Uhr von der Mondseer 
Seepromenade. Zuschauer 
sind gerne gesehen.

http://nora-beratung.at/


Februar 20178 Vorgestellt

Hans Endesgrabner
„Troadkast´n“-Wirt in Oberhofen
geboren am 6. Jänner 1960

 Das Rauchhaus wird an seinem jetzigen Standort errichtet und in der Folge mit Nebengebäuden zum „Freilichtmuseum
    Mondseer Rauchhaus“ ausgebaut.
 Die Pfarre Mondsee und die Diözese Linz stellen die Hilfbergkirche der „evangelischen Tochtergemeinde A.B.“ für
    Gottesdienste zur Verfügung. Die evangelischen Christen waren mit dem Flüchtlingsstrom gegen Ende des zweiten
    Weltkrieges nach Mondsee gekommen. Seit 1976 haben sie eine eigene Kirche in der Herzog-Odilo-Straße.
 In Oberhofen wird der Neubau des Gemeindeamtshauses unter Bürgermeister Meindl fertiggestellt.
 Im Mondsee wird nahe der Seeache damit begonnen, professionell Fundstücke aus der Pfahlbauzeit in Sicherheit zu bringen.
    Möglich macht dies eine Tauchergruppe aus Salzburg, die  den Mitarbeitern des Heimatmuseums bei diesen wissenschaftlichen
    Arbeiten hilft.
 Die Polizeimusik aus Salzburg sorgt beim Mondseer Seefest für die musikalische Unterhaltung.
 Geboren wurden sonst noch: Helmut Pichler, Weltenbummler aus Gosau; Harald Krassnitzer, Schauspieler; Wolf Haas,
    Schriftsteller; Jogi Löw, deutscher Fußballtrainer; Nena, deutsche Sängerin; Jennifer Rush, amerikanische Sängerin. 

WAS WAR 1960 SONST NOCH LOS IM MONDSEELAND?

Nicht ohne meinen Teddy. Der kleine Hans 
im Alter von zwei Jahren.

Ich kann mich an einen gemütlichen Abend im Troadkast´n erinnern, 
der mein musikalisches Weltbild völlig erschüttert hat. Weil bis zu 
diesem Tag war für mich die Blockflöte ein Instrument, mit dem dich 
Kinder unter dem Christbaum, bei Kindergarten- oder Vorschulfeiern 

quälen. Und dann kommt Hans Endesgrabner daher und spielt auf einer 
Blockflöte das Trompetenecho. Richtige Musik auf einer billigen Blockflö-
te. Dass das funktioniert, war mir bis dahin nicht bewusst.

Jetzt kannst natürlich sagen: gelernt ist gelernt. Weil beim Hans trifft 
das zu. Als Kind hat er schon bei der Oberhofener Trachtenmusik gespielt. 
Dann hat er die Musikhochschule in Salzburg besucht und 1976 hat er die 
legendären „Die Salzburger“ gegründet. Eine Unterhaltungskapelle der Ex-

traklasse und dazu fällt mir eine weitere Epi-
sode ein. Einmal habe ich Hans Endesgrab-
ner und seine „Salzburger“ in einem Bierzelt 
beim Rieder Volksfest erlebt. Da haben sogar 
meine Eltern auf den Tischen getanzt. Genau 
genommen hat damit der Hans eigentlich 
schon zweimal mein Weltbild erschüttert ...

Rieder Volksfest klingt jetzt toll. Für Hans 
und seine Musiker war das zur damaligen 
Zeit Alltag. Die spielten am Münchner Ok-
toberfest, zogen in Holland von Volksfest zu 
Volksfest und waren auf Kreuzfahrtschiffen 
in der ganzen Welt unterwegs. „Die Salzburger“ waren aber auch bei großen Stars ein heiß 
begehrtes Ensemble und haben mit Rex Gildo, mit Vicky Leandros und Ivan Rebroff ge-
spielt, um nur einige zu nennen. „Obwohl diese Zeit Spaß gemacht hat, habe ich gewusst, 
dass ich nicht mein ganzes Leben als Musiker durch die Welt ziehen möchte“, erinnert sich 
der Hans. Eh klar, weil damals war er nebenbei auch noch Landwirt und die Idee mit dem 
Troadkast´n war schon irgendwo im Hinterkopf.

Mit der Jahrtausendwende hat der Hans dann seinem Leben eine neue Richtung verpasst. 
Er hat den Troadkast´n in ein Gasthaus umgebaut und sich selbst zum umtriebigen Wirt 
gemacht. Dass dabei die Musik nach wie vor eine Rolle spielt, ist eh klar. Und so geben sich 
beim Troadkast´n die Musiker quasi die Klinken in die Hand. Egal ob Andreas Gabalier oder 
der junge Slavko Avsenik, ob die Seer oder das Nockalm-Quintett. Beim Hans Endesgrabner 
waren sie schon alle.                                                 Rupert Lenzenweger

Hans Endesgrabner. Aus dem einstigen Mu-
siker ist der Wirt des Troadkast´n in Oberho-
fen geworden.                                             Bilder: privat                     
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Der Mann heißt Emil 
Dobermann und ist 

die Gelassenheit in Per-
son. Was bleibt ihm auch 
anderes übrig, bei einer 
widerspenstigen Ehefrau 
und zwei lebhaften Töch-
tern, die in der Männer-
welt stets einen lebhaften 
Eindruck hinterlassen? 
Turteln und mauscheln, 
flirten und verlieben ist 
angesagt, wenn die Junge 
Bühne Mondsee ab 17. 
März die Komödie „Die 
vertagte Nacht“ zeigt.

Zufall, alles Zufall? Wirk-
lich nur Zufall? Auf jeden Fall 
braucht Emil Dobermann gute 
Nerven, wenn die frisch verhei-
ratete Tochter Edith unerwartet 
von der Hochzeitsreise zurück-
kehrt. Und die zweite Tochter 
Franzi von einem kaufwütigen 
Großkunden heftig umworben 
wird. Als ob das nicht schon 
genug wäre, taucht auch noch 
ein naher Verwandter auf, der 
etwas erleben will. Da kom-
men zwei charmante Tänzerin-
nen gerade recht.

Was Dobermann bis hierher 
mit Gelassenheit ertragen hat, 
steigert sich noch weiter durch 
seine widerspenstige Ehefrau. 
Kurz auf einen Nenner ge-
bracht: Schwierigkeiten en gros 
für Emil Dobermann, der trotz 
allem nicht die Fassung verliert.

Premiere ist am 17. März 
und so wie alle Jahre sind auch 

heuer die Premierengäste nach 
der Vorstellung zu einen Sekt-
empfang eingeladen. Mit den 
Schauspielern anstoßen auf ei-
ne gelungene erste Aufführung. 
Das hat in Mondsee längst Tra-
dition.

Weitere Aufführungen gibt 
es am 18., 24., 25., 26. und 31. 
März, sowie am 1. April. Ge-
spielt wird um jeweils 19 Uhr 
im Pfarrsaal. Karten sind im 
Vorverkauf  bei Foto Schwaig-
hofer in der Rainerstraße 12, in 

Karten für die Premiere. Wer 
mitspielen möchte: www.
mondseeland24.at, Bereich 
„Gewinnspiele“.

Die hier zur Schau gestellte Familienidylle trügt: „Seine“ drei Frauen und die 
Schwiegersöhne halten den Futtermittel-Großhändler ordentlich auf Trab.

Emil Dobermann braucht gute Nerven und eine ordentliche Portion Gelassenheit um all die Verwirrungen zu überstehen, die in der Ko-
mödige „Die vertagte Nacht“ auf ihn hereinbrechen. Zu sehen ab 17. März bei den Vorstellungen der Jungen Bühne im Mondseer Pfarr-
saal.                                                                             Alle Bilder: Junge Bühne Mondsee

Mondsee erhältlich. Kartenre-
servierung per Kartentelefon: 
0650/45 86 283.
VOLLMOND verlost 2 x 2 

Die vertagte Nacht
Die Junge Bühne Mondsee zeigt am 17. März eine köstliche Komödie

http://mondseeland24.at/
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Kneipper unterstützen Schule
Mit einer großzügigen Spende von 1.000 Euro stellten sich we-

nige Tage vor Weihnachten Obfrau Elisabeth Winkler und 
Christine Pölz vom Kneipp Aktiv-Club Mondsee beim Pädagogi-
schen Zentrum in Mondsee ein. „Wir möchten mit diesem Geld 
kostenaufwändige Aktivitäten wie therapeutisches Reiten oder 
Klettern, Mototherapien und ähnliche Projekte unterstützen“, sagte 
Christine Pölz bei der Übergabe des Geldes an Norbert Riedl, Leiter 
des Pädagogischen Zentrums in Mondsee. Die Schulgemeinschaft 
des PZ Mondsee nahm mit großer Freude diese Spende entgegen 
und bedankte sich recht herzlich. Im Bild Elisabeth Winkler und 
Christine Pölz bei der Übergabe der Spende an Norbert Riedl, Lei-
ter des Pädagogischen Zentrums in Mondsee.          Bild: Christine Brugger

Bester Campingplatz im Land
Seine Spitzenstellung in Oberösterreich konnte der Camping-

platz „Camp MondSeeLand“ auch im vergangenen Jahr ver-
teidigen. So wurde der Campingplatz auch jetzt wieder von den 
Besuchern des Internet-Portals www.camping.info zum besten 
Campingplatz in Oberösterreich gewählt. In der Österreichwer-
tung kam „Camp MondSeeLand“ auf den fünften Platz und in der 
europaweiten Beliebtheitsliste kam der Platz auf den 26. Rang. 
„Ins Ranking fließen ausschließlich die Bewertungen der Gäste 
ein. Der Camping.Info Award ist also ein reiner Publikumspreis, 
es zählt auschließlich die Kundenzufriedenheit“, erklärt Erwin 
Oberascher von Camping.Info. „Somit haben auch kleine enga-
gierte Betriebe gute Chancen, unter den Top 100 Campingplät-
zen Europas gelistet und als Geheimtipp entdeckt zu werden.“

„Wasserleben“ ausgezeichnet
Die mehr als 400 Kinder und Jugendlichen die im vergangenen 

Jahr am Projekt „Wasserleben“ teilgenommen haben, haben 
Wimpertierchen interviewt, Trinkwasserprojekte analysiert und 
„Wasser mit allen Sinnen erlebt“. Gemeinsam mit den Forschern 
des Limnologischen Institutes sind die jungen Leute ein halbes 
Jahr lang eingetaucht in die phantastische Welt im Wassertropfen 
und wurden dafür jetzt sogar mit dem „Neptun Wasserpreis“ des 
Landes Oberösterreich ausgezeichnet.  Damit haben sie sich auch 
für den Bundesentscheid qualifiziert. Der „Neptun Wasserpreis“ 
ist ein österreichischer Umwelt- und Innovationspreis zu Themen 
rund ums Wasser. Er wurde 1999 gegründet, um die Bedeutung 
der Ressource Wasser für Leben, Umwelt, Wirtschaft, Kunst und 
Gesellschaft zu verdeutlichen. Ob die Mondseer mit ihrem Projekt 
auch den Bundesbewerb gewonnen haben, erfahren sie im März.

Kunden kamen aus der Luft
Wennst bei einer Baumesse mit 250.000 Besuchern und gut 

2.100 Ausstellern aus 45 Ländern als Aussteller auffallen 
willst, dann musst dir schon etwas besonderes einfallen lassen. 
So wie die Firma FN Neuhofer Holz. Die hat ihre Kunden von 
der Baumesse in München mit einem Hubschrauber ins Werk 
nach Zell am Moos geflogen. Dort konnten sich die Kunden 
nach einem schönen Flug über Bayern und den Flachgau  von 
den massiven Investitionen im Werk in den vergangenen Mo-
naten überzeugen. Modernste Robotertechnologien, optimier-
te Verkettungen der Anlagen und die erst kürzlich erweiterten 
Lager- und Logistikkapazitäten begeisterten die Besucher. „Es 
ist schon faszinierend, was Neuhofer immer wieder einfällt um 
uns zu verblüffen!“, so ein Kunde nach der Rückkehr am Mes-
sestand in München, wo er als Erinnerung an den Hubschrau-
berflug und die Werksbesichtigung noch ein Foto mitnehmen 
konnte. Natürlich perfekt gerahmt mit einem Bilderrahmen von 
FN Neuhofer.

http://www.camping.info/
http://camping.info/
http://camping.info/
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Anna radelt in England
Das schaut nach Blitzkarriere aus: Nach nur einem Rennjahr 

in Österreich wurde die 20-jährige Radlerin Anna Badegru-
ber in das britische „UCI Team WNT Pro Cycling“ aufgenom-
men. Das Rennteam wurde vor drei Jahren gegründet und hat 
15 Rennfahrer unter Vertrag. Darunter auch Olympiasiegerinnen 
und nationale Meisterinnen. Badegruber hat sich mit dem zwei-
fachen Gewinn des österreichischen U23-Bergmeistertitels für 
das englische Team empfohlen und wird in der kommenden Sai-
son sowohl in der britischen Rennserie als auch bei europäischen 
Rennen zum Einsatz kommen. Der Vertrag von Anna Badegru-
ber mit dem „UCI Team WNT Pro Cycling“ läuft vorerst zwei 
Jahre lang.

Bundesfinale als Ziel
Zu einer klaren Angelegenheit für die Mondseer Gastgeberinnen 

wurde die letzte Runde der Bezirksmeisterschaft in der Volley-
ball Schülerliga. Wie schon in den vergangenen beiden Jahren setz-
ten sich auch diesmal die Mädchen der Sportmittelschule Mondsee 
klar durch und holten sich ohne Satzverlust den Bezirksmeistertitel. 
Auf den zweiten Rang kam die Mannschaft der Unesco-Mittelschule 
Mondsee. Damit vertreten beide Mondseer Teams den Bezirk Vöck-
labruck beim Landesfinale im März. Das große Ziel der Mondseer 
Mädchen ist allerdings die Bundesmeisterschaft Ende April. Im 
Bild das Schülerliga-Team der SMS Mondsee. Hinten, von links: 
Kapitänin Maria Sperr, Emilia Purer, Amelie Rinnerthaler, Annabel 
Kauffmann, Tina Huber, Elisa Steininger, Eva Loidl. Vorn: Marlene 
Schindlauer, Karolina Sperr, Lena Springl, Christina Ablinger, The-
resa Maderecker und Marlies Beinsteiner.                    Bild: SMS Mondsee

Gesunde Küche in der Schule
Über die Auszeichnung „Gesunde Küche“, verliehen vom Land Ober-

österreich, dürfen sich Edith Hochfellner und ihre Kolleginnen Petra 
Simeoni und Gudrun Schlager freuen. Die drei Damen bekochen Tag für 
Tag die Jugendlichen, Kinder, Lehrer und Betreuer der Sportmittelschule 
Mondsee, des Pädagogischen Zentrums sowie der Kindergärten Mondsee, 
Tiefgraben und St. Lorenz. Dabei verwenden die Köchinnen regionale und 
saisonale Produkte, sie achten auf eine ausgewogene Ernährung und ver-
wenden so wenig Fett und Zucker wie möglich. Insgesamt werden in der 
Schulküche der Mittelschule wöchentlich etwa 1.100 Menüs mit Suppe, 
Haupt- und Nachspeise gekocht. Die jetzt vergebene Auszeichnung „Ge-
sunde Küche“ ist bis Ende 2019 gültig. 
Im Bild von links: Petra Simeoni, 
Küchenleiterin Edith Hochfellner 
und Gudrun Schragner.
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Nach dem Mondsee: Jetzt auch
Hai-Alarm im Fuschlsee

Sapperlot, wie gibt´s denn 
das? Nach dem Hai-Alarm 

im Sommer im Mondsee wur-
den jetzt zum Jahreswechsel 
auch im Fuschlsee drei Hai-
fische gesichtet. Augenzeugen 
zufolge sollen sie am Silves-
tertag in der Nähe des Fuschl-
seebades um das nur wenige 
Meter vom Ufer entfernte 
Glücksschwein Henriette ge-
schwommen sein.

Es waren aber nicht nur 
drei Haifische, die an diesem 
Nachmittag im Seebad für 
Aufsehen sorgten. Da waren 
auch noch Balletttänzer und 
Fußballer, leicht bekleidete 
Engelchen und Teufelchen 
oder der Heilige Josef mit 
seinem Begleiter. Und sie alle 
hatten an diesem Nachmittag 

nur eines im Sinn: sich in die 
kalten Fluten des Fuschlsees 
zu stürzen. Sehr zum Gaudi-
um der vielen Zuschauer, für 
die das alljährliche Silvester-
schwimmen des Kneippver-
eins längst zu einer besonde-
ren Tradition geworden ist. 
So wie am frühen Abend das 
„Dinner for one“ im Fernse-
hen oder zu Mitternacht das 
Feuerwerk.

Übrigens: Die drei Haifi-
sche entpuppten sich nach 
ihrem Landgang als Sarah 
Lederer, Beatrix Heindl 
und Roswitha Minar vom 
Kneippverein.

Mehr Bilder vom 
Silvesterschwimmen 
finden Sie auf 

www.flachgau.tv.

BILDERBOGEN

Alle Bilder: Albert Moser

http://www.flachgau.tv/


Februar 2017

Sagenquelle
Buch: Wundersames Mond-
seeland. Sagen, Legenden, Er-
zählungen für Kinder und Er-
wachsene. Gesammelt und neu 
erzählt von Anton Reisinger, il-

lustriert von Agneta Gräfin von 
Almeida, Verlag omnipublica, 
ISBN-10: 3-9502162-4-3, 
Euro 14,00 
Verkauf: Museum Mondsee-
land, neben der Basilika.

u Zeiten des hei-
ligen Wolfgang 
lebte ein Fischer 
mit seinen beiden 
Töchtern in einer 

einsamen Hütte. Die Mutter 
war gestorben und eines Ta-
ges starb auch der Vater. Die 
beiden Mädchen blieben in 
der Einsamkeit zurück. Da lief 
das eine Mädchen verzweifelt 
in den Wald, es wollte Kräu-
ter sammeln und kam bis an 
den Krottensee. Es hatte die-
sen schaurig schönen Waldsee 
noch nie gesehen und es kam 
ihm alles wundersam vor. Ein 
Mann mit weißen Haaren stand 
am Ufer. Als das Mädchen vor-
sichtig näher kam sah es, dass 
der Mann Kröten fütterte, die 
im Wasser schwammen. Der 
Mann war der heilige Wolf-
gang. Das Mädchen klagte ihm 
sein Leid und half dann die 
Kröten zu füttern. Daraufhin 
zeigt der Bischof den beiden 
Mädchen den Weg zu guten 
Menschen.

Das Männlein 
Einst wollte ein Mann die Tie-

fe des Krottensees ergründen. 
Da tauchte plötzlich ein Männ-
lein aus dem Wasser empor und 
rief: „Ergründest du mich, dann 
verschlick ich dich!“ Da bekam 
der Mann große Angst und lief 
vor Schreck davon. Seit dieser 
Zeit hieß es der Krottensee sei 
unergründlich. Es heißt, dass 
die Tiefe des Sees nicht festge-
stellt werden kann. 

Infos zur Sage
Auf der Straße von Schar-

fling nach St. Gilgen breitet 
sich gleich nach der Passhö-
he ein kleiner stiller See aus, 
der Krottensee. Er liegt am 
Fuß des Schafbergs und das 
Schloss Hüttenstein erhebt 
sich an seinem Ufer. Früher 
glaubten die Leute der See sei 

grundlos. Die vorbeiziehenden 
Wallfahrer erzählten, dass hier 
unsichtbare Mächte hausten 
und es deshalb gefährlich sei, 
den bodenlosen See mit Boo-
ten zu befahren.

SAGE AUS DEM MONDSEELAND
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 Heiß  auf Eis

Ein riesiger Eisberg mitten auf dem Irrsee? Mitnichten! Dieses Eisgebilde ist tatsächlich nur wenige Zentimeter hoch. Wie so oft im 
Leben: Es kommt nur auf die Perspektive an.

Da muss er hin der Stock! Zielgenauigkeit und viel Gefühl sind 
beim Eisstockschießen das Nonplusultra.

Ja, die ganze Verant-
wortung ist an diesem 
Nachmittag wieder ein-
mal auf Walters Schulter 
gelegen. „Walter, jetzt 

musst es richten“, schrie ihm 
seine Mitspielerin übers Eis zu 

und deutete auf den imaginären 
Zielpunkt zu ihren Füssen. Und 
was soll ich sagen? Walter setz-
te den Stock elegant auf´s Eis, 
gab ihm den richtigen Schwung 
mit, verfehlte aber trotzdem. 
Wenn auch nur um Millimeter. 

Mein Gott Walter. Als dann we-
nig später die Stamperl kreisten 
und Hochprozentiges von innen 
heraus die Eisstöckler wärmte, 
war Walters kleines Missge-
schick längst vergessen. Ist ja 
alles nur ein Spiel.

So wie diese zwei Moarschaf-
ten waren in den vergangenen 
Tagen tausende Menschen auf 
dem Irrsee unterwegs. Der 
hatte seit neun Jahren kein so 
schönes Eis mehr. Spiegelglatt. 
Ein kalter Spielplatz für alt und 

Richtig ausgerüstet: Tee in der Thermoskanne, Bier in der 
Kiste. Und im Rucksack wird wohl die Jause dazu sein.
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 Heiß  auf Eis

Schöner kann ein Wintertag nicht sein. Tausende Eisläufer, Eisstockschützen und Wanderer nützten die schönen Tage dieses Winters 
und hatten ihren Spaß am blanken Eis.

jung. Ein Kraftplatz der beson-
deren Art.

Der kälteste Jänner seit 30 
Jahren hat das Mondseeland 
in einen Wintertraum verwan-
delt und nicht nur am Irrsee 
ging es hoch her. Auf allen 
Loipen herrschte Hochbetrieb, 
Spaziergänger waren überall 
unterwegs und genossen die 
Sonnentage. Wer sehnt sich da 
noch in ein Land, in dem ewig 
der Sommer regiert?

In der Ruhe liegt die Kraft. Wer den Augenblick zu genießen weiß, findet überall das 
richtige Platzerl dafür.                                                                                    Alle Bilder: Rule

Seit neun Jahren hatte der Irrsee kein so 
schönes Eis mehr.
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* Bei Punktegleichheit entscheidet der günstigere Preis über die Reihung. ** Gab es am gleichen Tag beim Billa zum Aktions-
preis von € 2,98. ***Aktionspreis statt € 1,99. **** Aktionspreis statt € 2,19.
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Einmal im Jahr springen viele Österreicher über ihren Schatten und geben Fisch 
dem ansonsten so beliebten Bratl den Vorzug. Das ist am Aschermittwoch. Wenn 

die närrische Zeit vorbei ist und wir uns von den ausgelassenen Nächten des Fa-
schings erholen müssen. Der Klassiker bei jedem Fischbuffet ist der Rollmops. Einge-
legt in Essigmarinade und verfeinert mit Kraut ist der Rollmops aber auch der ideale 
Begleiter eines jeden Katerfrühstücks.

Insgesamt fünf Kriterien mussten die Mitglieder der Jury bei unserem Rollmops-Test bewerten.
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Sie ließen sich als Jury die Rollmops auf der Zunge zergehen: Christl Pillichshammer von Christls 
Weinstube, Albert Moser von der VOLLMOND-Fotoredaktion, Franz Blaichinger, Obmann des Fi-
schereivereins und August Schwertl.                                                                                       Alle Bilder: Rule
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Werfen wir diesmal vor dem 
Geschmackstest noch einen 
Blick in die Geschichtsbücher. 
Dort können wir lesen, dass der 
Rollmops erstmals in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts als 
Berliner Spezialität auftaucht 
und in dieser Biedermeierzeit 
auch seinen Namen bekam. 
Ganz einfach deshalb, weil 
der gerollte Heringslappen von 
vorne betrachtet ein bisschen 
an die Hunderasse Mops er-
innern soll. Produziert wurde 
der Rollmops an der Ost- und 
Nordsee. Eingelegt in Holzfäs-
sern überstand der Rollmops so 
auch weite Transporte und blieb 
über lange Zeit genießbar.

In Deutschland werden die 
Heringe üblicherweise mit einer 
Gewürzgurke und mit Zwiebel 
gefüllt. Bei uns hat sich die Va-
riante mit Weißkrautsalat oder 
Sauerkraut eingebürgert.

Die von uns getesteten Roll-
mops kamen alle mit Kraut 
daher. Also in der österreichi-
schen Variante. Tatsächlich in 
Österreich hergestellt werden 
aber nur die Gabelroller und 
Rollheringe von Elfin, die bei-
de auch die mit Abstand teu-
ersten Produkte im Test sind. 
Aus Hall in Tirol kommen die 
Rollmops vom Hoflieferanten 
Warhanek und die Fjord Gold 
von Penny. Aus Polen kommen 
die Gabelroller die bei Hofer im 

Kühlregal stehen und irgendwo 
„hergestellt in der EU“ werden 
die Spar-Rollmöpse.

So, genug der grauen The-
orie, lasst uns zu Messer und 
Gabel greifen. Obwohl der 
wahre Kenner den Rollmops 
angeblich mit der Hand nimmt. 
Und so lässt sich auch gleich 
die Konsistenz feststellen, die 
unterschiedlicher nicht sein 
könnte. Von völlig schlapprig 
(Hofer) bis zu angenehm straff 
(Elfin) spannt sich dabei der 
Bogen und zeigt auch gleich 
den Trend beim Geschmacks-
test, bei dem diesmal die Dis-
konter-Produkte eindeutig auf 
der Verliererstraße waren. Weil 
weder die Rollheringe von Pen-
ny noch die von Hofer konnten 
unsere Jury überzeugen.

Dafür haben wir hinter dem 
Sieger von Elfin gleich zwei 
Zweitplatzierte unter 
denen sich auch der 
Preis-Leistungssieger 
dieses Test befindet. 
Das sind die Rollherin-
ge von Warhanek, die 
wir um 1,99 Euro beim 
Billa gekauft haben.

Alle Rollmops sind 
in Glasgläsern verpackt. Nur 
beim Hofer setzt man auf einen 
Plastikbecher. Bei einem Ge-
samtgewicht von 500 Gramm 
ist die Füllmenge bei allen Glä-
sern 275 Gramm. Einzige Aus-
nahme im Test waren die Elfin 
Gabelroller. Bei denen gibt 
es im 200 Gramm-Glas einen 
Füllmenge von 115 Gramm. Kauftipp
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Verein Heiraten 
im Mondseeland

Dr. Franz-Müller-Str. 3, 5310 Mondsee

office@heiratenimmondseeland.at
www.heiratenimmondseeland.at 

Im historischen und märchenhaft schönen Standesamt wird jede Hochzeit zur Traumhochzeit.

Heiraten in Mondsee - der perfekte Start ins Eheleben.

Bilder (2): Foto Meindl

Ja ich will... 
Heiraten im Mondseeland

im Mondseeland“ sind Profis 
auf die sich jedes Brautpaar 
100-prozentig verlassen kann. 
Mit viel Liebe kümmern sich 
die Betriebe um „ihre“ Braut-
paare und denken dabei auch an 
die unzähligen und wichtigen 
Kleinigkeiten.

Besonderheiten
Als Highlight für Verliebte ha-

ben sich die „Heiraten im Mond-
seeland“-Betriebe etwas ganz 
Besonderes ausgedacht: Am 
Mondseer Adventmarkt  wird 
am Tor des Schlosshotels Mond-
see (auch der Eingang Richtung 
Standesamt) ein großer Mistel-
zweig befestigt, unter dem sich 
verliebte Paare küssen und auch 
fotografieren lassen können. 

Der landläufigen Meinung nach, 
bleiben Paare, die sich unter ei-
nem Mistelzweig küssen, ein 
Leben lang zusammen.

Auch am Liebesschloss-Tor 
direkt am Mondseeufer, kön-
nen Verliebte und frisch ver-
heiratete mit einem kleinen 
Schloss ihre ewige Liebe be-
siegeln.

Es gibt also viele gute Grün-

de um „Ja“ zum Heiraten im 
Mondseeland zu sagen. In-
teressante Information zum 
Schluss: Die Scheidungsra-
te liegt im österreichischen 
Durchschnitt bei 40 Prozent. 
Bei Ehen die in Mondsee ge-
schlossen wurden, liegt die 
Scheidungsrate nur bei elf Pro-
zent. Also auf zur Heirat nach 
Mondsee.                           -PR-

Es sind die Betriebe des 
Vereins „Heiraten im 

Mondseeland“, die aus je-
der Hochzeit eine unver-
gessliche Traumhochzeit 
machen. 

Mit viel Erfahrung und Kom-
petenz wird jede Trauung in-
dividuell, schöner, einfacher 
und vielfältiger gestaltet. Somit 
wird der schönste Tag im Le-
ben für Brautleute und Gäste 
einfach unvergesslich. 

Qualitätsbetriebe
Gerade vor der Hochzeit gibt 

es fast unendlich viele Sachen, 
an die gedacht und die orga-
nisiert werden müssen. Denn 
erst wenn wirklich auch an je-
de Kleinigkeit gedacht wur-
de, kann das Brautpaar diesen 
wundervollsten Tag in seinem 
Leben ohne Stress genießen. 
Da ist es gut zu wissen, dass 
man sich auf die Betriebe des 
Vereins mit einem sicheren Ge-
fühl verlassen kann. Das An-
gebot des Vereins „Heiraten 
im Mondseeland“ reicht von 
den großen Planungsthemen 
wie Brautkleid und -frisur, Ver-
anstaltungsort, Eheringe und 
Morgengabe, Einladungen, 
Hochzeitstorte, Blumendeko-
ration, Hochzeitsfotograf bis 
hin zu den Kleinigkeiten wie 
Strumpfband, Ringkissen oder 
Gastgeschenke. Kurzum: Die 
Betriebe des Vereins „Heiraten 

mailto:office@heiratenimmondseeland.at
http://www.heiratenimmondseeland.at/
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Hochzeitsbräuche gehören zum Fest wie Braut und Bräutigam und geben der Feier einen Rahmen. Die Hoch-
zeitsbräuche werden meistens von den Freunden vorbereitet. Dabei können die Hochzeitsbräuche von roman-

tisch über lustig bis hin zu wirklich schwierigen Aufgaben reichen. 

Hochzeitsbräuche für 
ein glückliches Eheleben

Durch die Tür tragen
Auch in der Türschwelle 

wohnen böse Geister und des-
halb muss die Braut darüber ge-
tragen werden um nicht mit ih-
nen in Berührung zu kommen. 

Brautschleier
Der Hochzeitsschleier darf 

selbst von der Mutter oder bes-
ten Freundin der Braut nicht vor 
dem Hochzeitstag ins Haar der 
Braut gesteckt werden. Nach 
altem Aberglauben könnte dies 
das Paar schon bald wieder 
auseinander bringen.

Am Hochzeitstag wird die 
Braut in vielen Gegenden in 
aller Herrgottsfrüh mit Böl-
lern und lauter Musik aus 
ihren Federn gerissen. Einer-
seits soll der Lärm die bösen 
Geister vertreiben andererseits 
wird auch ein neuer Lebensab-
schnitt begrüßt.

Aufwecken der Braut

Kranzlbräute

Das gemeinsame Anschnei-
den der Hochzeitstorte ist einer 
der Höhepunkte jeder Hoch-
zeitsfeier. Beim Anschnei-
den der Hochzeitstorte wird 
besonders auf die Hände des 
Brautpaares geachtet. Denn es 
heißt wer seine Hand über der 
seines Partners hat, wird auch 
im zukünftigen Eheleben sa-
gen wo es lang geht. Ein alter Brauch sind die 

Kranzlbräute. Sie sollten der 
Braut zum Verwechseln ähnlich 
schauen, damit die bösen Geis-
ter nicht die Braut erkennen 
können. Der Bräutigam wird 
durch denselben Trick durch 
seine Brautführer geschützt. 

Anschneiden der 
Hochzeitstorte

Bild: Valentin Weinhäupl



55 % der Hochzeitstorten werden von der 
Mutter der Braut, der Godi oder einer anderen nahen 
weiblichen Verwandten bezahlt.
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44.502 Eheschließungen im Jahr 2015 in 

Österreich (7.044 mehr als im Jahr 2014)  

davon 7.823 in Oberösterreich und 

     2.887 im Bundesland Salzburg
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251 Trauungen im 
Standesamt Mondsee 
im Jahr 2016

Immer noch  ist  Vintage  der  Hochzeitstrend  Nummer  1
egal  ob  bei  Dekoration,  Brautkleid,  Einladungen  oder  Hochzeitstorte
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Am weltberühmten 
Wolfgangsee geht 

für heiratswillige Liebes-
paare der Traum vom 
schönsten Tag im Leben 
in Erfüllung. Wenn es 
am WolfgangseeSchiff 
„Leinen los“ heißt, lau-
fen Romantiker gleich-
zeitig in den sicheren 
Hafen der Ehe ein.

Ein unvergessliches Er-
lebnis voll Harmonie und 
Hochstimmung: So stellen 
sich Hochzeitspaare ihren 
schönsten Tag im Leben vor. 
Dazu braucht es auch die 
passende Kulisse – wie am 
smaragdgrünen Wolfgang-
see im Salzkammergut. Vom 
WolfgangseeSchiff eröffnen 
sich in alle Himmelsrich-
tungen Motive für gelun-
gene Hochzeitsfotos: Der 
malerische Ferienhort, die 

Heiraten am Wolfgangsee

Falkensteinwand, das Ochsen- 
und das Hochzeitskreuz – und 
natürlich die berühmten Orte 
am Seeufer: St. Wolfgang mit 
der Wallfahrtskirche und dem 
„Weißen Rössl“, das Mozart-
dorf St. Gilgen, Abersee und 
Strobl.

Hochzeits-Specials 2017
Der Wolfgangsee gibt nicht 

nur die besten Fotomotive 
ab: Die WolfgangseeSchiff-
fahrt macht mit ihren spezi-
ellen „Hochzeits-Specials“ 
den Hochzeitstag zur echten 
Herzensangelegenheit: Ob 
Trauung mit Sektempfang 
am Schiff, die Zeremonie mit 
Hochzeitstafel und Tanz di-
rekt an Bord oder zu Kaffee 
und Hochzeitstorte an Bord: 

Bei einer Hochzeit an Bord 
eines WolfgangseeSchiffes 
gehen die Wogen der Be-
geisterung hoch. 

Darüber hinaus werden 
individuelle Wünsche und 
Anfragen maßgeschneidert 
organisiert. 

Alle Informationen unter 
www.heiraten-am-wolf-
gangsee.at                     -PR-

Ein unvergessliches Erlebnis: Heiraten an Bord eines WolfgangseeSchiffes.

Bild: Valentin Weinhäupl

http://gangsee.at/


Farbenpracht des Frühlings
 Februar 2017

 
Frühblüher sind wah-

re Kraftpakete. Ihre En-
ergiereserven haben als 
Vorratskammer eine Zwie-
bel, Wurzelnknolle oder 
einen Erdspross. Durch 
die Schneeschmelze wird 
der Boden weich und die 
Pflanzen erwachen aus ih-
rer Winterruhe. Sie begin-
nen mit den Wurzelspitzen 
Feuchtigkeit aus der Erde 
zu saugen und transpor-
tieren mit dem Wasser die 
Nährstoffe in alle Pflan-
zenteile. Meist wachsen 
Frühblüher unter Büschen 
und Bäumen, deshalb müs-
sen sie blühen solange die 
Zweige über ihnen noch 
keine Blätter tragen die 
das Licht wegnehmen.

Frühblüher 

Eine Wurzelknolle ist eine unterirdische Verdickung des 
Sprosses. Sie entsteht beim Einlagern von Nährstoffen. Im Früh-
jahr werden die gespeicherten Stoffe zum Wachsen verbraucht. 
Die Wurzelknolle wird weich und dunkel (= Mutterknolle) und 
neue Vorratsspeicher (= Tochterknolle) werden angelegt. 
Beispiele: Krokus, Schneerose, Scharbockskraut

Wurzelknolle
 

Er liegt waagrecht unter der Erde. Am vorderen Ende sitzen 
Knospen. Die Erdsprossspitzen wachsen jedes Jahr ein Stück wei-
ter. Das hintere Ende stirbt langsam ab. 
Beispiele: Buschwindröschen, Schlüsselblume, Veilchen

Erdspross (Wurzelstock)

Himmelsternchen  Frühlingsknotenblume Leberblume    Bilder(4): Albert Moser

 

Sie besteht aus fleischigen, unterirdischen Blättern die in-
einander überlappen (Zwiebelschalen). Am unteren Ende der 
Zwiebel ist die Zwiebelscheibe aus der die feinen Wurzelhaare 
entspringen. Am oberen Ende befindet sich die Sprossenknos-
pe, die für die Ausbildung der grünen Laubblätter und der Blüte 
zuständig ist. Treibt die Pflanze aus der Zwiebel werden die ein-
gelagerten Nährstoffe aufgebraucht und die Zwiebel schrumpft. 
Die neu gebildeten Blätter lagern dann Nährstoffe in die Ersatz-
zwiebel, zusätzlich wird noch eine Brutzwiebel gebildet.
Beispiele: Schneeglöckchen, Tulpe, Narzisse, Blaustern, Hy-
azinthe. 

Zwiebel

Tulpen         Bild: Nicole Lenzenweger
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Liebe Leserinnen und Leser!
seelandTeams suchen Fach-
kräfte, vielleicht ist ja für den 
einen oder anderen die richtige 
Stelle dabei. Es gibt übrigens 
auch Umfragen in denen die 
Zufriedenheit der Arbeitneh-
mer im Mondseeland mit Ihren 
Arbeitsplatz sehr zufrieden sind 
und das wird bestimmt „nicht 
nur“ an der schönen Umgebung 
hier liegen! Die Mitgliedsbe-

triebe des MondseelandTeams 
wünschen allen Leserinnen und 
Lesern dieser Ausgabe, einen 

schwungvollen und selbst-
bewussten Start ins neue 
Jahr 2017.

Der strenge Winter 
2016/17 hat uns im „Griff“ 
und das Wirtschaftsjahr 
hat nach den ruhigen Fei-
ertagen wieder begonnen. 
Was bringt uns das Jahr 
2017 für Veränderungen? 
Für den einen oder ande-
ren vielleicht mit einer 
neuen Arbeitsstelle. Mit-
gliedsbetriebe des Mond-

Bild: Mondseelandteam



Mitgliedsbetriebe stellen sich vor
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Wir sind
dabei

Atelier Architekt Pfeffer
Architekt Dipl-Ing. Pfeffer
Autohaus Hofer
Autohaus
Autohaus Widlroither GmbH 
& Co KG
Widlroither Peter
Berger Karl
CNC Metallbearbeitung
Baihofer Wilhelm GmbH
Schmiede, Schlosser, Metallbau
Buchschartner
Erdbau - Abbruch GmbH
Buchschartner Entsorgung
Entsorgung und Biomasse
Buchschartner
Kanalservice GmbH
DM Filiale Mondsee
DM Filiale Hof
Drogeriemarkt 
Dr. jur. Rafaela Golda-Zajc
Rechtsanwalt
Draschwandtner Karl
KD Elektronik
Egger Claudia und Benedikt
Seminar- und Ferienhaus
Frauenschuh Rüdiger
Büro für Elektrotechnik
F. Willibald GmbH
Küche & Heim, Palmers
Geometer Lidl
ZT GmbH
Mag. Hauer Ursula & 
Mag. Hauer Thomas
WT Steuerberatung
Hofinger Fritz
Transporte
Hemetsberger Peter u. Bettina
Mondseeschifffahrt
Huber Gerhard
Orthopäde
Kienesberger Peter
Werbetechnik
Kienesberger Gerald
Catering
Kreuzer Josef
Holzbau
Lackner Martin
Seehotel, -restaurant, Vinothek
Lindinger Matthias 
Holzbau
Lugstein Manfred
Autohaus
ISRS Werbegrafik & Design
Simonlehner Martina
Meindl Franz (Kapitän)
Schifffahrt Mondsee
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Neu: Ab 2017 startet die antrag-
lose Arbeitnehmerveranlagung
Tipp von Isabella und Hans-Peter Lettner

Mit RAT und TAT - 
Ihr EXPERTE des Mondseelandteams:

WM Wirtschaftstreuhand GmbH
Am Gaisberg 12, 5310 Mondsee, office@steuerberatung-lettner.at

Tel.: 06232/37118-12,  www.steuerberatung-lettner.at

Antragslose Arbeitnehmerveranlagung 
Die antragslose Arbeitnehmerveranlagung (umgangsprachlich auch Lohnsteuerausgleich ge-

nannt) wird automatisch vom Finanzamt erledigt, und zwar wenn lohnsteuerpflichtige Einkünf-
te bezogen wurden, im ersten Halbjahr 2017 für das Jahr 2016 keine Arbeitnehmerveranlagung 
abgegeben wurde und wenn die Veranlagung zu einer Steuergutschrift führt.

Zusätzliche Abzugsposten
In Fällen von zusätzlichen Abzugsposten ist zu empfehlen, die Arbeitnehmerveranlagung im 

ersten Halbjahr 2017 abzugeben, aber selbst im Falle einer vom Finanzamt erledigten und fal-
schen Arbeitnehmerveranlagung kann diese noch berichtigt werden. Sie müssen dazu einfach 
eine Arbeitnehmerveranlagung - entweder via FinanzOnline oder mittels ausgefülltem Formular 
L1 - abgeben und das Finanzamt hebt den Bescheid aus der antragslosen Veranlagung auf und 
entscheidet unter Berücksichtigung Ihrer Erklärung. Das können Sie innerhalb von fünf Jahren 
nach Ablauf des betreffenden Veranlagungsjahres machen (z.B. für 2016 bis Ende des Jahres 
2021).

Pensionistinnen und Pensionisten
Pensionistinnen und Pensionisten, die auf Grund ihrer geringen Pension keine Lohnsteuer ge-

zahlt haben, erhalten auf Grund der antragslosen Arbeitnehmerveranlagung somit automatisch 
einen Teil ihrer Sozialversicherungsbeiträge zurück – maximal 110 Euro.

Genauere Informationen erhalten Sie unter www.bmf.gv.at 

Aufgaben des Mondseelandteams:
 die Zusammenarbeit der Unternehmer im Mondseeland zu fördern
 durch neue Kontakte neue Geschäfte anzubahnen
 dem Bewohner des Mondseelandes die heimischen Betriebe näher zu bringen
 die Kaufbereitschaft in der Mondseelandregion zu erhöhen
Ihre Vorteile:
 Günstige Werbeplattform
 Ständige Präsenz der Mitglieder im Unternehmer - Fitnesspark (in Planung)
 Weitere Verlinkung durch eigene Homepage
 Durch die „Mondseelandteam News“ im Vollmond 6 x jährlich ist die Präsenz in 
    jedem Haushalt sichergestellt
 Durch die gemeinnützige Tätigkeit wird das Ansehen der Mitgliedsbetriebe erhöht
 Zusammenarbeit mit den heimischen Betrieben wird erhöht

Sie sind Unternehmer im Mondseeland und möchten die Plattform des Mondseelandteams nutzen: 
Kontakt zum Mondseelandteam: Martina Simonlehner 06232/6768

Mondseelandteam - IG 
für regionale Dienstleister im Mondseeland

mailto:office@steuerberatung-lettner.at
http://www.steuerberatung-lettner.at/
http://www.bmf.gv.at/
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Wir sind
dabei

Mondsee Finanz
Buchner Franz

Mondsee Forelle
Familie Schweighofer

Mondsee News
Alexander Eisendle

Nilsson Emma
Nilsson Druckmedien
Parhammer Matthias
Brunnen- und Erdwärme
Bliem Bernhard
UNIQA GeneralAgentur 
Mondsee
Plan & Work
Elektrotechnik
Raiffeisenbank 
Mondseeland eGen
Pinwinkler Anton
Schlachthof, Hofmetzgerei
Rechtsanwalt Die Kanzlei
Mag. Bertram Fischer 

Schrofner Hannes
Schrofner-Design
Schlüsseldienst Lugstein
Schlüsseldienst
Schwaighofer Matthias
Kompostierung, Erdenverkauf, 
Baumfällung/Pflegeschnitt
Schweighofer Haustechnik
Schweighofer Franz
Simonlehner Hans Jörg
Eurogreen Austria GmbH 
Simonlehner Martina
ISRS GmbH
Smovey Mondsee
Rafaela & Robert Golda-Zajc
Stabauer Franz
Golfclub Drachenwand
Steininger Christian
Blumen
Steininger Stefan
Gartengestaltung
Strobl Rupert
Fliesen Strobl
VOLLMOND - 
die Regionalzeitung
Weingast Heinz
Computer Consulting
Wintersteller Erich
Creativ - Art
WM Wirtschaftstreuhand GmbH
Lettner Isabella & Hans-Peter
Zenz Magdalena
Designschmuck

Mit RAT und TAT - Ihre EXPERTEN des Mondseelandteams + + + Mit RAT und TAT - Ihre EXPERTEN des Mondseelandteams + + + Mit RAT und TAT - Ihre EX

PER
TEN

 des M
ondseelandteam

s + + +  M
it R

AT und TAT - Ihre EX
PER

TEN
 des M

ondseelandteam
s + + + M

it R
AT und TAT - Ihre EX

PER
TEN

 des 

Mondseelandteams + + + Mit RAT und TAT - Ihre EXPERTEN des Mondseelandteams + + + Mondseelandteams + + + Mit RAT und TAT - Ihre EXPERTEN des Mond

http://eelandteam.at/


26 NEWS Februar 2017



Bild: Bausparkasse Schwäbisch Hall/ Jürgen Becker

Bild: Bausparkasse Schwäbisch Hall

Bild: djd/kachelofenwelt.de

Der aktuelle Sonderteil im 

Seiten 27 - 37

http://kachelofenwelt.de/


2 8 Planen, bauen, wohnen F e b r u a r       2 0 1 7

Baugrundstück vor-
handen, Entschei-

dung für den Bauträger 
gefallen und das Bauvor-
haben finanzierbar – also 
los mit dem eigentlichen 
Bauen. Doch halt ein paar 
Punkte für eine gründli-
che Bauvorbereitung feh-
len noch. Hier ein paar 
Tipps für den Bauherren:

Bodengutachten 
erstellen lassen

Bevor mit dem Hausbau be-
gonnen wird beziehungsweise 
noch besser vor Beurkundung 
des Grundstückskaufvertra-
ges und Unterzeichnung eines 
Bauvertrages, sollte der Bau-
herr eine geologisch-hydrolo-
gische Untersuchung auf dem 
Grundstück veranlassen. Denn 
der Bauherr als Grundstücks-

Fehlstart beim Hausbau   vermeiden

Bild: djdNuernberger-Versicherungsgruppe

Bevor es an den eigentlichen Hausbau geht sollten ein paar wichtige Punkte beachtet werden. 
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Fehlstart beim Hausbau   vermeiden
eigentümer trägt das Risiko, 
wenn nicht oder nur mit er-
höhten Kosten gebaut werden 
kann, weil die Boden- und 
Wasserverhältnisse es nicht 
zulassen. 
TIPP: Übergeben Sie unbe-
dingt vor Vertragsabschluss 
dem Baupartner ein Baugrund-
gutachten und erheben Sie es 
zum Bestandteil des Bauver-
trages.

Vermessungs-
ingenieur beauftragen

Eine Liegenschaftsvermes-
sung ist immer dann notwen-
dig, wenn das Grundstück 
noch nicht vermessen wurde, 
wenn kein amtlicher Lageplan 
existiert, eine Grundstücks-
teilung erfolgen soll, ein Ge-
bäude errichtet oder vermes-
sen werden soll. Der Bauherr 
benötigt für die Erstellung der 
Bauantragsunterlagen einen 
amtlichen Lageplan, in den 
das künftige Haus einschließ-
lich der Höhenangaben einge-
zeichnet wird, sowie die Ent-
wässerungsplanung und den 
Verlauf der Medienleitungen. 
Zur üblichen Vermessungs-
leistung zählen außerdem die 
Einmessung des geplanten 
Bauwerks und die kataster-
mäßige Schlusseinmessung 
des fertig gestellten Gebäu-
des. 

TIPP: Veranlassen Sie 
rechtzeitig die Vermessungleis-
tung und holen sie vorab ein 
Preisangebot eines Vermes-
sungbüros ein. 

Bauversicherungen 
nicht vergessen

Bevor das Bauvorhaben be-
ginnt, sollten sich die Bauher-
ren um die Bauversicherungen 
kümmern. Dazu gehören vor 
allem die Bauleistungs-, die 
Bauherrenhaftplicht-, die Feu-
errohbau- und die Bauhelfer-
versicherung.

TIPP: Holen Sie sich bereits 
vor Baubeginn verschiedene 
Angebote bei Versicherungen 
ein. 

Versorgungsanlagen 
rechtzeitg planen

Eine unzureichende Planung 
der Gründstückserschließung 
führt häufig zu viel Ärger am 
Bau und auch zu finanziellen 
Risiken. Ohne einer gut durch-
dachten Kostenermittlung für 
die Versorgungsanlagen steht 
eine Gesamtbaukostenein-
schätzung für das Bauvorha-
ben auf einem recht unsicheren 
Fundament. 

Im Vertrag mit dem Baupart-
ner sollte eine klare Abgren-
zung des Leistungsumfanges 
vereinbart werden, damit es 
später nicht zu unnötigen Kon-
fikten kommt. 

TIPP: Unbedingt bei den zu-
ständigen Ämtern nachfragen, 
ob in nächster Zeit Maßnah-
men der öffentlichen Erschlie-
ßung vorgesehen sind und mit 
welchen Kosten dafür zu rech-
nen ist. 

Damit es auf der Baustelle kein böses Erwachen gibt: Unbedingt 
eine Baustellenversicherung abschließen. 

Bild: djdNuernberger-Versicherungsgruppe
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Qualität, Schnelligkeit, Garantie – REKORD Fens-
ter punktet mit vielen Vorteilen. Zum Start ins 

neue Jahr hat sich der österreichische Fensterherstel-
ler etwas ganz Besonderes für seine Kunden einfallen 
lassen und schenkt diesen die 20 % Mehrwertsteuer.

 REKORD Fenster schenkt seinen 
Kunden 20 % Mehrwertsteuer

Wer 2017 mit Sanierungs- 
oder Neubauplänen beginnt, 
wird von REKORD nicht ent-
täuscht! Denn zwischen 13. 
und 25. Februar werden den 
Privatkunden ganz einfach 
die 20 % Mehrwertsteuer auf 
alle Fenster und Balkontüren 
geschenkt. Dies entspricht ei-
nem Nettorabatt von 16,67 %. 
Die Auftragsdurchführung hat 
bis 28. April 2017 Zeit. 

„Qualität und Kundenzu-
friedenheit stehen bei uns an 
erster Stelle. Umso mehr freut 
es mich, unsere Kunden zur 
Aktionszeit in Oberhofen be-
grüßen zu dürfen!“, lädt Be-
triebsleiter Bernhard Gratzl in 

den Schauraum Oberhofen ein.

Für jeden das 
richtige Produkt

Im Schauraum kann man das 
vielfältige REKORD-Fens-
tersortiment hautnah erleben 
– dieses erstreckt sich von 
Holz- über Holz-Alu- bis hin 
zu Kunststoff- und Verbund-
fenstern. Auch das gesamte 
Balkontürsortiment ist während 
der Aktionszeit günstiger. 

Haustüren in verschiedensten 
Designs und mit diversen Aus-
führungen sowie individueller 
Sonnen- und Insektenschutz 
runden das Sortiment ab.  

Qualität mit Garantie
Bei allen Produkten gilt: 

Qualität ist das oberste Ge-
bot! Dieses Versprechen wird 
in Form der 20 Jahre Lang-
zeit-Garantie von REKORD 
verbrieft.                         -PR-

Kontakt
REKORD Oberhofen GmbH
Gewerbegebiet Salzweg 11
4894 Oberhofen am Irrsee
Tel.: 06213 / 69922
Fax: 06213 / 69922-22
oberhofen@rekord-fenster.com
www.rekord-fenster.com

Die Kinder sind groß 
und das Kinderzim-

mer sucht eine neue Nut-
zung vielleicht als Arbeits-, 
Hobby- oder Gästezimmer. 
Das kommt früher oder 
später in fast allen Häuser 
und Wohnungen vor. Da-
her sollte Raumnutzungs-
veränderung am besten 
schon beim Hausplanen 
überlegt werden, auch 
wenn das Thema noch in 
weiter Zukunft liegt. Und 
gerade bei den Elektroan-
schlüssen sollte nicht ge-
geizt werden. 

Immer mehr Elektro-
geräte im Haushalt

Vom Fernseher über den 
Computer, indirekte Beleuch-
tung, Rollladenantrieb bis zum 
Mixer, ohne Strom geht in den 
eigenen vier Wänden nichts 
mehr. Wer sichergehen möch-

 Komfo  rt sucht 
(Elektro-)   Anschluss

Um unötig viele Steckerleisten zu ver   meiden,  lohnt es sich beim Hausbau 
ein paar Steckdosen mehr einzuplanen.                            Bild: djdHugo-Brennerstuhl-GmbH

mailto:oberhofen@rekord-fenster.com
http://www.rekord-fenster.com/
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 Komfo  rt sucht 
(Elektro-)   Anschluss

Eine Fußbodenheizung ist 
für viele Häuslbauer ein un-
verzichtbares Stück Lebens-
qualität. Sie sorgt für behag-
liche Wohlfühltemperatur in 
den Zimmern und der Boden 
ist auch im Winter schnell 
fußwarm. Weiterer Pluspunkt 
keine störenden Heizkörper 
an den Wänden.

Doch die beste Heizungs-
anlage bringt nichts wenn die 
Leistung durch schlechte Bau-
stoffe behindert wird. Deshalb 
ist die Wahl des passenden 
Bodens besonders wichtig. 
Calciumsulfat-Fließestrich ist 
die erste Wahl bei einer Fuß-
bodenheizung. Sowohl die 
Wärmeleitfähigkeit als auch 
die Belastbarkeit sind ideal. 
Der Fließestrich kann dünner 
als viele andere Arten einge-
baut werden, das bringt einen 
großen Vorteil beim Betrieb 
einer Fußbodenheizung: Der 

te, dass er auch in Zukunft 
nicht auf störende und unfall-
trächtige Verlängerungskabel 
und Mehrfachsteckdosenleis-
ten angewiesen ist, sollte im 
Rahmen eines Neubaus oder 
einer umfassenden Moder-
nisierung seinen künftigen 
Bedarf mit Hilfe eines Elek-
trohandwerkers planen. Wer 
seinen Bedarf kennt, kann bei-
spielsweise Steckdosen und 
Stromauslässe auch Raum für 
Raum exakt durchplanen.

 
 Welche und wie viele Ge-
räte und Funktionen sollen 
wo betrieben werden? 
 Gibt es Nutzungsänderun-
gen, die heute schon bedacht 
werden können, zum Beispiel 
aus einem Kinderzimmer ein 
Arbeitszimmer zu machen? 
 Wo werden vorraussicht-
lich die Möbel stehen? Wo 
befinden sich Möbelstücke 
wie Fernseher, Nachtkasterl, 
Stehlampen?
 Und bedenken Sie stehts: 
Zu viele Steckdosenanschlüs-
se gibt es eigentlich nicht.

Wärme aus dem Fußboden

Abstand vom Rohr zur Bo-
denoberfläche wird kleiner, 
dadurch gelangt die Wärme 
der Heizung besonders schnell 
nach oben an die Füße. Das 
bringt kürzere Aufheizzeiten 
und die Vorlauftemperatur 
kann somit auch gesenkt wer-
den. Das schont das Haus-

haltsbudget und die Umwelt. 
Und noch einen Pluspunkt 
gibt es beim Calciumsulfat-
Fließestrich: Die dünnere Est-
richdecke erlaubt eine dickere 
Dämmschicht im Bodenauf-
bau. Dies verbessert nochmals 
die Energiebilanz einer Fuß-
bodenheizung. 

Wohlige Wärme direkt vom Fußboden - die ideale Heizungform für viele.           Bild: djdFV-WDUSDigital-Vision

Um unötig viele Steckerleisten zu ver   meiden,  lohnt es sich beim Hausbau 
ein paar Steckdosen mehr einzuplanen.                            Bild: djdHugo-Brennerstuhl-GmbH
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Vom Kern auf gesund

1
Kreative Naturbeläge

Elastische Bodenbeläge wie Kork oder Linoleum 
bieten eine angenehme Fußwärme, sind trittschall-
dämmend und hygienisch. Gerade Kork und Linole-
um in moderner Holzoptik liegt seit ein paar Jahren 
wieder im Trend. Das Naturprodukt Kork ist je nach 

Zusatzstoffen gesundheitlich unbedenklich und wirkt sich zum 
Beispiel geölt positiv auf das Raumklima aus. 

Auch Linoleum besteht ausschließlich aus natürlichen Materia-
lien wie Leinöl, Naturharz, Jute, Kork, Holz- und Kalksteinmehl. 
Als Oberflächenbehandlung werden emissionsfreie Acrylatbe-
schichtungen, Wachse oder Öl eingesetzt. Zusätzlich sind der 
Gestaltungsmöglichkeit mit Linoleum keine Grenzen gesetzt. 

Neben der individuellen Raumgestaltung spielen 
immer mehr auch die Verträglichkeit und res-

sourcenschonende Materialien für Bauherren eine 
wichtige Rolle. Gerade in den Innenräumen lassen 
sich giftige Chemikalien und allergienauslösende 
Stoffe leicht vermeiden.

Bild: djdEnOceanKiebackundPeter
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2
Steingut

Keramikfliesen bestehen hauptsächlich aus ge-
branntem Ton. Damit sind sie zu 100 Prozent frei 
von schädlichen Ausdünstungen. Die Oberfläche 
ist geschlossen und Pollen, Milben, Bakterien oder 
Hausstaub haben keine Chance sich zu entwickeln 

oder einzunisten. Der ideale Bodenbelag für eine pflegeleichte, 
hygienische Umgebung und für Allergiker bestens geeignet. 

3
Schön verputzt

Lehm- und Kalkputze sind wahre Alleskönner. Sie 
sind zu 100 Prozent ökologisch, ressourcenschonend, 
feuchtigkeitsregulierend und können Schadstoffe und 
Gerüche binden und somit das Raumklima verbessern. 
Naturgipsputze sind zudem atmungsaktiv und wärme-

speichernd. Im Innenraum müssen Putze wasserdampfdurchlässig 
und wärmeleitend sein, um Feuchtigkeit zu regulieren und Schim-
melentstehung zu vermeiden. 

Holz im Innenraum
Der nachwachsende Rohstoff Holz erfreut sich im 

Innen- als auch im Aussenbereich immer mehr Be-
liebheit. Seine natürlichen Dämmeigenschaften ist 
aufgrund der geringen Wärmeleitfähigkeit besonders 

gut. Zudem ist Holz feuchtigkeitsregulierend: Ist es unbehandelt 
oder auf natürlicher Basis schadstofffrei bearbeitet, nimmt es 
Luftfeuchtigkeit auf und gibt sie bei trockener Raumluft langsam 
wieder ab. 

4

Bild: djdSchoener-Wohnen-Farbe

Bild: djdHamberger-Flooring
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5
Aus Holz gebaut

Das natürliche Baumaterial Holz punktet mit vielen 
positiven Eigenschaften: platzsparende Bauteile, kurze 
Bauzeiten, hohe Wohnqualität und gute Umweltverträg-
lichkeit. Wichtig ist, dass der nachwachsende Rohstoff 
aus verantwortungsbewusster, regionaler Forstwirt-
schaft stammt. Durch seine schlechte Wärmeleitung 

sorgt Holz in Kombination mit natürlichen Dämmstoffen für opti-
male Dämmwerte. 

6 Mineralische Baustoffe
Ziegel, Kalksandstein, Poren- und Leitbeton werden 

aus mineralischen Rohstoffen wie Sand, Kies, Ton und 
Kalk hergestellt und meist ohne chemische Zusätze 
eingesetzt. Die schweren Baustoffe haben eine geringe 
Wärmeleitfähigkeit, nehmen Wärme und Feuchtigkeit 

auf und geben sie bei kühler Luft wieder ab. Da die Massivbaustof-
fe diffusionsoffen sind, bleibt Wärme drinnen und zu viel Feuch-
tigkeit wird nach draußen geleitet. Dies gleicht das Raumklima im 
Sommer und Winter ideal aus. Bild: djdKnauf

Bild: Nicole Lenzenweger
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Webwaren
Besonders schwierig ist es bei Webwaren. Sich nur 

für Natur- und Ökofasern zu entscheiden, gibt leider 
keine Garantie für deren Verträglichkeit. Zwar sind 
krebserregende, allergiesierende Farbstoffe verboten 
und für gesundheitsschädliche Stoffe wie Formalde-

hyd und Pestizide gelten Grenzwerte, doch EU-weite verbindliche 
Standarts für Heimtextilien gibt es nicht. 

8

7

Alles an der Wand
Bei Tapeten geben Volldeklaration und unabhängi-

ge Prüfsiegel Aufschluss darüber, ob die verwendeten 
Materialien und Druckfarben auf Schadstoffe geprüft 
sind. Bei Farben und Lacke sollte man sich vorab über 
Inhaltstoffe und die möglichen gesundheitlichen Risi-

ken informieren. Vor allem organische Lösemittel, die nach dem 
Verdunsten als flüchtige organische Verbindungen (VOC) Umwelt 
und Gesundheit belasten, sind problematisch. Viel besser sind 
wasserlösliche Produkte mit geringem oder gar keinem Anteil an 
organischen Lösemitteln. Doch auch Konservierungsstoffe, die 
wasserhaltige Farben vor Schimmel schützen sollen, erweisen sich 
immer wieder als gesundheitlich bedenklich. Siegel unabhängiger 
Prüfinstitute geben eine Orientierung. 

Bild: djdADOGoldkante

Bild: djdbiopin
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Neulich habe ich den 
Schrems bei einem Freund 
getroffen. Wir haben ein bis-
serl auf  Fasching gemacht. 
Papierschlangen geworfen, 
Konfetti gestreut und ein paar 
Bier getrunken. Also ganz 
harmlos. Da ist dem Schrems 
plötzlich eine Geschichte ein-
gefallen.

Also, horch zu.
Es gab einmal Zeiten, wo 

noch nicht so viele Frauen bei 
der Polizei waren. Anders als 
heutzutage, wo dich praktisch 
bei jeder Verkehrskontrolle 
eine Frau durch die herunter-
gekurbelte Seitenscheibe an-
lacht. Wo zarte Frauenhände 
nach den speckigen Autopa-
pieren greifen und dich Grazi-
en ins Röhrl blasen lassen um 
dazu verführerisch lispeln: 
„Ist eh nur ein Vortest“.

Also in den Tagen, in denen 
Polizistinnen noch so selten 
waren wie Lottosechser, wur-
de ausgerechnet dem Posten 
vom Schrems eine Polizei-
schülerin zugeteilt. Wenn ich 
dir jetzt sage, dass das auch 
bei den Kollegen für ziemlich 
Aufregung gesorgt hat, dann 
wird dich das nicht wundern. 
Weil Polizist hin, Gendarm 
her. Unter der Uniform ist der 
Amtsträger halt auch nur ein 
Mann. Und Mann und Frau. 
Naja, eh schon wissen.

So haben alle am Posten 
dem Tag mit der Neuen ent-

Wenn´s mir der 
Karl Schrems 
nicht persönlich 
erzählte hätte, 

ich würd´s nicht glauben. So 
aber. Schrems schon eine ver-
lässliche Quelle. Und Übertrei-
bungen? Kennt der Schrems 
nicht. Eher schon anders. Da 
kann´s schon passieren, dass 
der Schrems so manchen 
Vorfall herunterspielt. Weil 
du musst wissen: Der Karl 
Schrems war bis zu seiner Pen-
sionierung Kommandant eines 
Gendarmeriepostens im Mond-
seeland und hat als solcher viel 
erlebt. Hin und wieder erzählt 
er mir Geschichten aus seiner 
aktiven Zeit als Gendarm. Der 
hat Sachen erlebt, sag ich dir, 
da kannst nur mehr staunen. 

Von Josef R. GHEZZI
gesellen Faschingsfest. Lau-
te Musik und alkoholische 
Getränke, Zigarren und jede 
Menge gute Laune. Bis es an 
der Türe läutet. Der Hausherr 
macht auf und sieht ... die hüb-
sche Politesse vor sich. Ob es 
einfach nur die ausgelassene 
Stimmung war oder vielleicht 

auch schon ein bisserl der Al-
kohol, traue ich mir jetzt nicht 
zu sagen. Nur soviel. Der 
Hausherr zog falsche Schlüs-
se. Und spätestens als die 
hübsche Politesse kund tat, 
dass sie da sei, um den jungen 
Mann auf ein offenes Fenster 
beim auf der anderen Straßen-
seite geparkten Auto aufmerk-
sam zu machen, gab es für den 
feiernden Junggesellen keine 
Zweifel mehr: „Komm her-
ein und zieh dich aus!“ Schon 
war die junge Gesetzeshüte-
rin gefangen. In einer Höhle 
mit lauter Musik und einem 
Dutzend junger Männer. Von 
denen jeder glaubte, dass der 
andere es war, der eine Strip-
perin als Höhepunkt für die 
Party bestellt hat.
Ganz genau kann sich der 
Schrems jetzt auch nicht mehr 
erinnern. Aber es hat doch 
einige Zeit gedauert, bis die 
junge Polizistin den Irrtum 
aufklären konnte. Sie dürfte 
es aber geschafft haben, noch 
bevor ihr die Burschen die 
Uniform vom Leib gerissen 

haben. Weil 
dass sie der Aufforde-

rung „auszie-
hen, aus-
z iehen“ 
nicht
nachge-

kommen
ist, ver-
steht sich 
eh von 
selbst.
Obwohl,
tatsächlich
 darauf 

schwören,
will der Schrems 

jetzt auch wieder nicht. Weil 
auf dem Posten haben sich die 
Gendarmen schon gewundert, 
wo ihre neue Kollegin so lan-
ge bleibt. Daran kann sich der 
Karl Schrems noch verlässlich 
erinnern.

„Lange her die Sache“, lä-
chelte der Schrems nach dem 
Erzählen der Geschichte in 
sich hinein. 

„Und die Polizeischülerin?“ 
will ich wissen.

„Ist irgendwann bei der Kri-
po in Linz gelandet. Oder in 
Salzburg. Könnte aber jetzt 
auch schon in Pension sein“, 
weiß der Schrems.

Was aus den Junggesellen 
geworden ist, ist natürlich 
auch nicht überliefert. Aber 
dass bis heute nicht alle daran 
glauben, dass die Polizei tat-
sächlich wegen eines offenen 
Autofensters kommt, scheint 
mir jetzt auch nicht so an den 
Haaren herbeigezogen. Auch 
wenn´s der Schrems bei sei-
nem Augenlicht schwört.

gegenge -
fiebert. Da 
waren dann 
plötzlich alle 
da. Auch die, 
die eigentlich frei 
hätten. Wie gesagt, 
es waren halt noch andere 
Zeiten. Und was soll ich dir 
jetzt sagen. Kein einziger der 
Gendarmen hat diesen Tag 
bereut. Denn die Frau Inspek-
tor. Aber hallo. Gut gebaut, 
sympatisches Lächeln. Kurz-
um: Innerhalb von Sekunden-
bruchteilen waren alle von der 
neuen Kollegin verzaubert.

Bevor ich mich jetzt ganz 
verzettel, erzähle ich dir, was 
mir der Schrems berichtet hat. 
Der kann sich nämlich noch 
genau erinnern, dass sich an 
diesem Tag eine Frau gemel-
det hat, um die Gendarmen 
darauf aufmerksam zu ma-
chen, dass seit einigen Tagen 
vor ihrem Haus ein Auto steht. 
Mit geöffneter Seitenscheibe.

Wennst jetzt glaubst, dass 
das die Polizei nicht interes-
siert, dann liegst falsch. Im 
Gegenteil. Weil alle der neu-
en Kollegin zeigen wollten, 
wie so etwas geht, haben sie 
innerhalb von ein paar Minu-
ten gewusst, wem das Auto 
gehört. Lenkererhebung, oder 
so ein Zeugs halt. Auch wo 
der Mann wohnt, blieb nicht 
lange ein Geheimnis. Und 
schnell war auch beschlossen: 
Das erledigt die Neue.

Wir wechseln den Schau-
platz und das verlangt jetzt 
etwas Phantasie von dir. Weil 
anstatt in einer muffigen Be-
amtenkanzlei sind wir jetzt 
mitten drinnen in einem Jung-
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Welche Spielzeugtiere 
haben sich hinter diesen 

Nahaufnahmen versteckt? 

Makro-
aufnahmen

1)

2)

Auflösung: 
1) Ente 2) Frosch
3) Giraffe 4) Hund

4)

3)

ZwergenHäuschen

 

Mein Name ist und Hier wohne ich:

Bauzeit:

Interessante Fakten:

Wiener Rathaus, 1. Bezirk Wien

in den Jahren von 1872 bis 1883 
Architekt Friedrich Schmidt

Österreichische Sehenswürdigkeiten stellen sich vor

- Sitz der Regierung und Verwaltung Wiens
- Baukosten: circa 14 Millionen Gulden 
 (das sind heute circa 123,5 Millionen Euro)
- vorwiegend aus Algenkalk und Kalksandstein
- Grundfläche: 19.592 m2, 152 mal 127 Meter
- 1575 Räume mit 2035 Fenstern
- Länge der Gänge über 2,5 Kilometer
- circa 800 Veranstaltungen im Jahr 
- circa 850 Mitarbeiter

Was du benötigst:
 leere Klopapierrollen
 Geschenkspapier
 Schere/Stanleymesser
 Acrylfarben
 Stift
 Pinsel
 Watte
 kleines Teller
 Klebestreifen

Mit leeren Klopapierrollen las-

sen sich viele schöne Dinge 
basteln. Zum Beispiel diese 
kleinen, süßen Häuschen für 
deine Spielzeugtiere und -man-
derl. Als erstes in die leeren 
Klopapierrollen ein Fenster 
schneiden. Lass dir dabei am 
besten von einem Erwachsenen 
helfen. Anschließend das Häus-
chen anmalen und gut trocknen 
lassen. Auf das Geschenkspa-
pier verkehrt das kleine Teller 

legen und rundherum mit ei-
nem Stift nachfahren. Dann den 
Kreis ausschneiden und bis zur 
Mitte einen Schlitz einschnei-
den. Nun so übereinander le-
gen, dass ein Hütchen entsteht 
und mit einem Klebestreifen 
festkleben. Zum Schluss das 
Hütchen auf das Klopapier-
häuschen aufsetzen. 
Schwierigkeit:  
Zeit: 15 Min. ohne Trockenzeit

Bild: Schaub-Walzer/PID
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 Ausstellungen
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 Party und Tanz
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Auf einen 

Blick: Die
Musikerin
und der
Kommissar
Der schwedische Kommissar Kurt Wallander hat längst Kultstatus erreicht. 

Dorthin ist auch Emily Barker unterwegs. Vorher macht sie allerdings noch 
am 18. März in Thalgau Station.

Kurt Wallander klärt die 
grausigsten Morde, bringt die 
gefährlichsten Verbrecher zur 
Strecke und legt sich notfalls 
auch mit der Mafia an.

Emily Barker ist eine ein-
fühlsame Liedschreiberin, be-
geistert mit ihren Songs ein 
Millionenpublikum und bringt 
dieser Tage ihre neues Album 
auf den Markt.

Auf den ersten Blick haben 
Kurt Wallander und Emily 
Barker nichts gemeinsam. 
Auf den zweiten Blick ge-
hören aber beide untrenn-
bar zusammen: Denn es 
war Emily Barker, die den 

Titelsong für die preisge-
krönte Wallander-Fernseh-

serie geschrieben hat. Und 
so wurde nicht nur Wallander-
Darsteller Kenneth Branagh 
über Nacht weltbekannt, son-
dern auch Emily Barker und ihr 
Titelsong „Nostalgia“.

So weit, so klar? Und jetzt 

kommt bei dieser Geschichte 
auch noch eine dritte Person 
ins Spiel: DDr. Bernhard Igl-
hauser. Er hat Emily Barker für 
ein Konzert am 18. März um 20 
Uhr in der Aula der Volksschule 
verpflichtet. Dieses Konzert ist 
zugleich auch die Eröffnung der 
26. Thalgauer Bildungswoche.

Emily Barker ist bei der Tour 
2017 mit einer sensationellen 
neuen Band unterwegs und 
bringt mit Pete Roe am Key-
board, Lukas Drinkwater am 
Bass und Rob Pemberton am 
Schlagzeug echte Hochkaräter 
der Britischen Folk und Ameri-
cana Szene mit nach Thalgau.

Das Konzert von Emily 
Barker und ihrer Band ist 
nicht nur die Eröffnung der 
Bildungswoche, sondern auch 
Auftakt zum „Wartenfelser 
Goldbrünnlein“. Dieses klei-
ne aber feine Festival gibt es 
seit nunmehr 20 Jahren und es 
hält heuer noch einige musi-
kalische Leckerbissen für die 
Fans bereit.
 6. Juli: Ein Abend der 
Erinnerungen. Videos von 
den Plainsong-Konzerten 

2003 in Thalgau und 2012 auf 
der Seehamer Seebühne. K3-Saal, 
Eintritt frei.
 7. Juli: Musikträume und Wein-
genüsse. Winzer bieten ihre edlen 
Tropfen zum Verkosten an und um 
21 Uhr stehen die Folk-Rock-Gi-
ganten von Plainsong auf der Büh-
ne.
 8. Juli: Danny & the Bad Rats 
sorgen für einen Rock´n´ Roll-
Abend der Extraklasse.
 29. September: Die Liederma-
cher Ad Vanderveen und Kersten 

  Das Wartenfelser Goldbrü    nnlein 2017
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„Echte Helden“ zu Gast in Hof
Die Welt braucht Helden! Diesem zutiefst eingebrannten 
menschlichen Bedürfnis nach dem Heroischen gehen die drei 
Kultkabarettisten Fritz Messner, Manfred Baumann und Peter 
Blaikner in ihrem neuen Programm „Echte Helden wie wir“ 
nach und geben als selbsternannte Beratungscoaches bahn-
brechende Anleitungen in einem Helden-do it yourself-Kurs. 
Wer wissen will, wie man ein Held wird und sein armseliges 
Würstel-Dasein hinter sich lassen möchte, der darf sich diesen 
Abend am 25. März im K.U.L.T. in Hof nicht entgehen lassen.  
Vorverkaufskarten beim Tourismusverband Hof. VOLLMOND 
verlost 2 x 2 Karten. Wer mitspielen möchte: www.mondsee-
land24.at, im Bereich „Gewinnspiele“.                 Bild: Christian Streili 

de Ligny sind in der Hunds-
marktmühle zu Gast.
 17. November: Jubiläumsfest 
der Rockmusik-Geschichte mit 
Videos von den schönsten Kon-
zerten in Thalgau im K3-Saal.
 18. November: Abschlusskon-
zert mit der legendären America-
na Band „Hardpan“.
VOLLMOND verlost vier Festi-
val-Pässe für alle Konzerte. Wer 
mitspielen will: www.mondsee-
land24.at, Bereich „Gewinnspie-
le“.

  Das Wartenfelser Goldbrü    nnlein 2017

HOF
11. Februar

 Trachten-Clubbing des 
Sportclubs. Gusswerk, 20 
Uhr.

25. Februar
 Faschingsball der Feuer-
wehr. Post, 20 Uhr.

26. Februar
 Kinderfasching im 
K.U.L.T., 14 Uhr.

27. Februar
 Faschingsnachmittag der 
Senioren, 14 Uhr.

4. März
 Der Tolerator. Kaba-
rett mit Thomas Maurer. 
K.U.L.T., 19.30 Uhr.

HOF
8. März

 Liebesfarben. Sabina 
Hank präsentiert die Lie-
der ihres neuesten Albums. 
K.U.L.T., 19.30 Uhr.

14. März
 Multivisions-
vortrag Island. 
Der Fotojourna-
list Dirk Bleyer 
präsentiert seine 
schönsten Bilder 
von einer atem-
beraubenden Reise. 
K.U.L.T., 19.30 Uhr.

17. März
 Ich kann das erklären. 
Beziehungskabarett mit Mo-
nika Weinzettl und Gerold 
Rudle. K.U.L.T., 19.30 Uhr.

Kabarettist Thomas Maurer 
kommt als „Tolerator“ 
nach Hof.

Sieht so eine Erklärung 
aus? Weinzettl und Rudle 
klären uns darüber bei 
ihrem Auftritt in Hof auf.

18. März
 Musikkabarett mit Jo 
Strauss. K.U.L.T., 19.30 Uhr.

25. März
 Echte Helden wie wir. 
Kabarett mit den Kultkaba-
rettisten Fritz Messner, Peter 
Blaikner und Manfred Bau-
mann. Eine Veranstaltung der 
Faistenauer Kulturinitiative 
KultUrig. K.U.L.T., 20 Uhr.

http://land24.at/
http://land24.at/


Zunehmender Mond

 März

Die Daten unseres Mondkalenders sind übernommen vom original Mondkalender von Johanna Paungger und Thomas Poppe. Kalender gibt 
es bei Paungger-Poppe, Postfach 107, 3400 Klosterneuburg oder unter e-mail: tpoppe@compuserve.com. - www.paungger-poppe.com

Der original Mondkalender
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 Ausstellungen  Brauchtum, Tradition  Flohmarkt  Kabarett oder Theater  Musik  Sonstiges  Party und Tanz  Vereine

HOF
31. März

 Multivisionsvortrag über 
Cuba. Pascal Violo zeigt Bil-
der und erzählt von seinen 
Begegnungen mit Menschen 
und dem langsamen zerfal-
lenden Charme Havannas. 
K.U.L.T., 19.30 Uhr.

1. April
 Konzert der ReBeatles 
Coverband. K.U.L.T., 19.30 
Uhr.

7. und 8. April
 Frühlingskonzerte der 
Trachtenmusikkapelle Hof. 
K.U.L.T., Freitag um 20 Uhr, 
Samstag um 21 Uhr.

MONDSEE
17., 18., 24., 26., 31 März und 
1. April

 Die vertagte Nacht. The-
ater mit der Jungen Bühne 
Mondsee. Kartenvorverkauf 
bei Foto Schwaighofer in 
Mondsee. Pfarrsaal Mond-
see, jeweils 19 Uhr.

31. März, 1. April
 Wein im Schloss. Schloss 
Mondsee, 16 – 21 Uhr.

THALGAU
28. Februar

 Faschingsgaudi am 
Marktplatz. Ab 13.30 Uhr.

Bunte Abende als Faschingshöhepunkte
Alle zwei Jahre ist es so weit. Die Mitglieder der Vereine, 
Stammtische und Einzelpersonen des Mondseelandes sorgen bei 
den „bunten Abenden“ mit lustigen und originellen Beiträgen 
aus dem lokalen, politischen und gesellschaftlichen Geschehen 
für einen stimmungsvollen und lachintensiven Faschingsaus-
klang. Heuer stehen diese bunten Abende am 23., 24. und 25. 
Februar auf dem Programm. Kartenvorverkauf am Gemeinde-
amt: Freitag, 10. Februar von 18.30 – 20.30 Uhr. Restkarten 
gibt es am 11. Februar von 10 bis 12 Uhr. VOLLMOND verlost 
zwei Karten für den bunten Abend am 23. Februar. Wer mit-
speilen möchte: www.mondseeland24.at. Abgerundet wird der 
Fasching in Mondsee mit der traditionellen „Open-Air-Disco“ 
am Faschingsdienstag (28. Februar) bis in die späten Abend-
stunden am Marktplatz.        Bild: Rule

THALGAU
5. März

 Eröffnung der 26. Bil-
dungswoche „Laterna Magi-
ca“ mit der Sonderausstellung 
„Maria Gaertner – die Eiskö-
nigin“. Hundsmarktmühle, 14 
Uhr.

10. März
 Gitarrenkonzert

mit Markus Schle-
singer. Hunds-

marktmühle, 
19 Uhr.
18. März
 Emily 
Barker
und Band. 

Eröffnung
der 26. Bil-

dungswoche.
Aula der Volks-

schule, 20 Uhr.

26. März
 „Eugen Reindl – Der 
Wassergenius“ und „Andre-
as Biela – Magier der Schie-
nen“. Eröffnung der Sonder-
ausstellungen in der Hunds-
marktmühle, 14 Uhr.

1. April
 Kirchenkonzert der Trach-
tenmusikkapelle. 19 Uhr.

Alle Angaben ohne Gewähr

http://www.mondseeland24.at/
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IMMOBILIEN
BAUGRUND/NÄHE MOND-
SEE, 1.054 m² Traumlage € 
290.000,-, www.okv-immobili-
en.at 07748/6622.

B A U G R U N D / Z W . 
MATTIGHOFEN U. MUN-
DERFING, 873 m², € 66.000, 
w w w. o k v - i m m o b i l i e n . a t 
07748/6622.

GELDANLAGE!! MEHR-
FAM.WOHNHAUS/FRAN-
KENMARKT, zent. Lage, 
HWB 205, € 179.000,-, www.
okv-immobilien.at 07748/6622. 

IMMOBILIEN ANKAUF
WOHNHAUS/BAUGRUND/
ZELL AM MOOS/Umgeb. zu 
kaufen gesucht, OKV-Immobi-
lien, 07748/6622.           

Suchen & finden

http://en.at/
http://okv-immobilien.at/
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Sieben Fehler unterscheiden die beiden Bilder. (Auflösung links)

 Frauen kaufen für ihre Männer am liebsten Socken (48 %), Hemden (38 %) und Krawatten (23%).
 Hat der Mensch den Kopf unter Wasser, verlangsamt sich sein Herzschlag.
 1944 wurde in England zuletzt eine Frau als Hexe zu neun Monaten Haft verurteilt.
 Die älteste Glühbirne brennt seit 104 Jahren im Feuerwehrhaus in Livermore in Kalifornien.
 Im Hamburger Gruselkabinett „Dungeon“ fallen jährlich rund 114 Menschen in Ohnmacht.

Unnützes Wissen

Alle VOLLMOND-
Zeitungen auch als 

E-paper:

www.vollmond24.at

So ein Witz ...
In einem schottischen Koch-
buch beginnt das Rezept für 
Omeletts so: „Man leihe sich 
zwei Eier ...“

* * *
„Lehrer bekommen doch auch 
Ruhegehälter, oder?“
„Ja, wenn sie pensioniert 
sind!“
„Was, dann auch noch?“

* * *
„Hast du den Installateur ange-
rufen?“
„Ja, er kommt um acht Uhr.“
„Morgen?“
„Nein. Den Tag konnte er mir 
noch nicht sagen“.

Rätselspaß und Zeitvertreib Februar      2017

Neumarkt: „Grand Hotel d´Amour“
Keine Frage: Das Grand Hotel hat schon bessere Zeiten gesehen. Als der Besitzer 

stirbt, muss die Erbin feststellen, dass das Hotel auch noch hoch verschuldet ist. Und 
weil sich kaum Gäste in das Hotel verirren, scheint auch die Suche nach einem Investor aussichts-
los und ein Konkurs der einzige Ausweg. Aber Hotelerbin Pamela Hülten hat nicht mit dem Perso-
nal gerechnet. Das entwickelt nämlich einen Plan, wie aus dem Haus wieder ein florierendes Hotel 
gemacht werden kann. Dass sich da so manch skurrile Typen einfinden, ist beinahe selbstverständlich. 
So haben Hoteldirektor Vinzenz, Hotelpage Max, die Köchin Erna und das Zimmermädchen Mietzi 
alle Hände voll zu tun, dass ihnen ihr Plan nicht völlig entgleitet. Ab 24. März zeigt die Theatergruppe 
Neumarkt die Komödie „Grand Hotel d´Amour“. Weitere Vorstellungen gibt es am 25., 28., 30. und 31. 
März, sowie am 1., 4., 6., 7. und 8. April. Gespielt wird im Gasthaus Gerbl, jeweils um 20 Uhr. Kar-
tenreservierung ab 4. März täglich von 10.30 bis 12 und von 18 bis 20 Uhr unter Tel.: 0676/3427480. 
VOLLMOND verlost 2 x 2 Karten für die Premiere. Wer mitspielen möchte: www.mondseeland24.at, 
Bereich „Gewinnspiele“.                     Bild: Albert Moser

http://www.vollmond24.at/
http://www.mondseeland24.at/
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Fünf Engel für Charlie
Ohne Fallschirm aufgeschlagen und ungebremst auf 
die Menschheit losgelassen. Wohin sich auch der Geschmack 
verirrt, da sind längst: Fünf Engel für Charlie. Musik ohne Waf-
fen, ohne Krücken, fünf Engelszungen und eine große Klappe. 
Nicht mehr, nicht weniger. Auch bei ihrem Auftritt am 24. Febru-
ar im Obertrumer Bierkabarett grooven sich die Musikkomiker 
durch neue Ohrwürmer und legendäre Trash-Medleys. Immer am 
Puls der Zeit verarbeiten sie in ihren messerscharfen Parodien 
weltbewegende Themen, wie Schlaf, Schimmelkäse, Wutbürger, 
Küchenmaschinen, indische Nationalspeisen und Neurodermitis. 
Grenzenlos wortwitzig und mit böser Satire singen sie mit kom-
promissloser Bühnenpower den Nonsens zurück ins Leben! Wie 
immer gilt: Wer diese Show verpasst, hat diese Show verpasst, 
und wer nicht grinsend aus dieser Vorstellung gehen wird, sollte 
schleunigst den Therapeuten wechseln. VOLLMOND verlost 2 
x 2 Karten für diesen Kabarett-Abend. Wer mitspielen möchte: 
www.mondseeland24.at, Bereich „Gewinnspiele“.              -PR-

FREIZEITSPASS

Kleine Welt der großen Trucks im fahr(T)raum
Sie schauen aus wie ihre großen Vorbilder, sie funktionieren 
wie ihre großen Vorbilder und sie begeistern alt und jung. Die 
Lastwagen der Mitglieder des Vereins Truck Modell Vorarlberg 
spielen alle Stückerl und sind am 18. und 19. Februar in der 
Porsche-Erlebniswelt fahr(T)raum in Mattsee zu sehen. Die 
Lastwagen im Maßstab von 1:12 und 1:16 sind in der Aus-
fahrtshalle des fahr(T)raums auf Großbaustellen unterwegs, sie 
verladen und transportieren Waren aller Art und und zeigen im 
Kleinen, wie die große Welt der Brummis funktioniert. Kurzum: 
Ein Besuch dieser Ausstellung (an beiden Tagen von 10 bis 17 
Uhr geöffnet) ist ein Erlebnis für die ganze Familie.          -PR-

http://www.mondseeland24.at/


Öffnungszeiten: 
Freitag 31. März, 16 – 21 Uhr, Samstag 1. April, 14 – 21 Uhr

Veranstaltungsort und Anreise:
Schloss Mondsee, Säulenhallen, Schlosshof 8,
5310 Mondsee

Eintritt:
Tageskarte: € 12,- Ermäßigte Karten um € 10,- erhalten
Sie im Onlineticketshop unter www.weinimschloss.com 
(Der Eintritt inkludiert so lange der Vorrat reicht:
Weinverkostungen, Mineralwasser und Brot bei den
Ausstellern, Verkostungskatalog)

Weitere Informationen und Veranstalter:
Messen CMW - Peter Lindpointner GmbH & Co KG,
Tel. 06232 6563, E-Mail: office@cmw.at 

www.weinimschloss.com 

Wein im Schloss Mondsee
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60 Topwinzer & Gourmetaussteller 
im Schloss Mondsee

Mondsee: Vom 31. März bis 1. April 2017 lädt die nun bereits vierte Auflage der 
Weinmesse „Wein im Schloss“ alle privaten Weinliebhaber, Gastronomen und 

Weinhändler zum Verkosten, Genießen, Vergleichen und Weinkaufen ein. Bei rund 60 
Ausstellern können ca. 600 Weine im Rahmen des Messeeintritts gratis verkostet wer-
den. Etwa 60 Topwinzer aus allen Weinbauregionen Österreichs, ein Weingut aus 
Deutschland, ein Weingut aus Italien sowie ein Weinhändler mit italienischen Weinen 
sind vertreten. Optimal ergänzt wird das Angebot durch kulinarische „Kostbarkeiten“ 
und Weinzubehör.

Verkosten, Genießen, Ver-
gleichen und Weineinkaufen. 
Viele sind sicherlich schon ge-
spannt wie die frisch abgefüll-
ten Jungweine im neuen Jahr 
schmecken. Besonders reizvoll 
ist sicherlich auch für jeden 
Besucher die Verkostungsmög-
lichkeit der hochwertigen Bar-
riqueweine, Süßweine bis hin 
zu den Schaumweinen. Bei der 
großen Auswahl von rund 600 
verschiedenen Weinen wird si-
cher für jede/n Genießer/in der 
persönliche Weinfavorit dabei 
sein. Natürlich werden auch 
viele preisgekrönte Weine, die 
oft im normalen Handel nicht 
erhältlich sind, angeboten. 
Speziell kleine und unbekannte 
Winzer punkten mit einem gu-
ten Preis-Leistungsverhältnis, 
sozusagen mit Ab-Hof Preisen. 
Hinter jedem Wein steckt auch 
ein Gesicht und jede Menge 
Wissen und Geschick, durch 
das der Erfolg eines jeden 
Jahrgangs maßgeblich geprägt 
wird. Profitieren Sie davon das 
Gesicht hinter dem Etikett und 
die Geschichte „Ihres Weines“ 
kennen zu lernen. Die optimale 
Möglichkeit persönlich auf der 
Weinmesse direkt beim Winzer 
zu bestellen. 

„Der große Vorteil einer 
Weinmesse liegt klar darin, 
dass alle Weine im Rahmen des 
Messeeintritts gratis verkostet 
werden können. Denn ganz 
nach dem Motto: Im Wein liegt 
die Wahrheit, der Schwindel 
liegt meist im Etikett“ so Peter 
Lindpointner Geschäftsführer 
von Messen CMW. 

Kulinarisches und 
Weinzubehör

Auch für den feinen Gaumen 

gibt es viele „Kostbarkeiten“. 
Das Angebot reicht von exqui-
siten italienischer Salami und 
Käse, Olivenöl, Gewürzen bis 
zum typischen Kürbiskernöl. 
Optimal ergänzt wird das An-
gebot durch Weinzubehör vom 
Weinglas bis zum hochwertigen 
Wein- und Spirituosenbelüfter. 

Im herrlichen Ambiente des Schlosses Mondsee präsentieren 60 
Topwinzer, Weinhändler und Gourmetaussteller zwei Tage lang ih-
re Spezialitäten.

Rund 600 erlesene Weine kön-
nen verkostet werden.

Übrigens
Nicht nur für private Wein-

liebhaber ist das Weinevent 
mehr als „Kostbar“! Auch Gas-
tronomiebetriebe, Wiederver-
käufer und Weinhändler haben 
die Chance auf der Messe neue 
Lieferanten bzw. Produzenten 
persönlich kennen zu lernen 
und Ihr Sortiment zu erweitern. 
Die Weinmesse für Jedermann/
frau!

Verkosten, genießen, vergleichen und Weine kaufen. Unter die-
sem Motto steht die Weinmesse am 31. März und 1. April im Schloss 
Mondsee.

http://www.weinimschloss.com/
mailto:office@cmw.at
http://www.weinimschloss.com/



